




MONTAGEANLEITUNG
1) ALLGEMEINES
Der Antrieb DEIMOS ULTRA BT A  gestattet dank der extrem niedrigen Position 
des Ritzels, der Kompaktheit des Abtriebs sowie seiner Einstellung der Höhe eine 
Vielzahl von Installationsmöglichkeiten. Der einstellbare elektronische Drehzahl-
begrenzer garantiert die Sicherheit gegen Quetschungen. Die Notfallbedienung 
von Hand erfolgt auf einfache Weise mit einem Entriegelungshebel.
Das Anhalten wird von gepolten Magnetendschaltern kontrolliert.
Die Steuerungstafel MERAK wird vom Hersteller mit der Standardeinstellung 
geliefert. Dank dieser Änderung können die mit der Display-Programmiereinheit 
oder der tragbaren Universal-Programmiereinheit eingestellte Parameter geän-
dert werden. 
Unterstützt die Protokolle EELINK und U-LINK.
Die Haupteigenschaften sind:   
-  Kontrolle eines Niederspannungsmotors 
- Hinderniserfassung 
- Separate Eingänge für die Sicherheitsvorrichtungen
-  konfigurierbare Steuerungseingänge
- integrierte Rolling-Code-Funkempfänger mit Sender-Clonung
Die Karte weist zur Vereinfachung der Wartungs- und Ersetzungsarbeiten eine 
abnehmbare Klemmleiste auf. Wird zur Vereinfachung der Arbeit des Monteurs 
vorverkabelt geliefert. Die Jumper betreffen die Klemmen: 70-71, 70-72 und 70-74. 
Falls die vorgenannten Klemmen verwendet werden, müssen die entsprechenden 
Jumper entfernt werden.

ÜBERPRÜFUNG
Die Tafel MERAK kontrolliert (überprüft) die Betriebsrelais und die Sicherheitsvor-
richtungen (Fotozellen) vor allen Öffnungs- und Schließungszyklen. 
Überprüfen Sie bei Funktionsstörungen den ordnungsgemäßen Betrieb der 
angeschlossenen Geräte und die Verkabelungen.

2) ECHNISCHE DATEN 

MOTOR
400 600

Stromversorgung 110-120V 50/60Hz 
220-230V 50/60 Hz(*)

110-120V 50/60Hz 
220-230V 50/60 Hz(*)

Motor 24V 24V 
Leistungsaufnahme 50W 70 W

Max. Stromaufnahme 0,5A (230V) - 1A 
(110V)

0,5A (230V) - 1A 
(110V)

Ritzelmodul (standard) 4 mm (14 Zähne) 4 mm (14 Zähne)
Geschwindigkeit Torflügel 
(standard) 12m/Min. 12m/Min. 

Max. Gewicht Torflügel- stan-
dard** 4000 N (≈400 kg) 6000 N (≈600 kg)

Ritzelmodul  (schnell) 4 mm (18 Zähne) 4 mm (18 Zähne)
Geschwindigkeit Torflügel  
(schnell) 15,5m/min. 15,5m/min. 

Max. Gewicht Torflügel- 
schnell** 3000 N (≈300 kg) 3600 N (≈360 kg)

Max. Drehmoment 20Nm 30Nm

Stoßreaktion
Elektronischer 
Drehmomentbe-
grenzer

Elektronischer 
Drehmomentbe-
grenzer

Schmierung Dauerfett Dauerfett

Manuelles Manöver
mechanische 
Entriegelung mit 
Hebel

mechanische 
Entriegelung mit 
Hebel

Benutzungstyp intensiv intensiv

Pufferbatterien (optional) 2 Batterien zu 12 V 
1,2 Ah

2 Batterien zu 12 V 
1,2 Ah

Umgebungsbedingungen von -20°C bis + 55°C von -20°C bis + 55°C
Schutzgrad IP44 IP44
Geräuschpegel <70 dBA <70 dBA
Gewicht Trieb 7 kg (≈70 N) 7 kg (≈70 N)
Abmessungen Siehe Fig. I Siehe Fig. I

STEUERGERÄT
Isolierung Netz/Niederspannung > 2MOhm 500V 
Betriebstemperatur -20 / +55°C
Überhitzungsschutz Software
Dielektrische Starrheit Netz/Niederspannung 3750V~ für eine Minute

Stromversorgung Zubehör 24V~ (max. Aufnahme 0,5A)
24V~ safe

AUX 0 Gespeister Kontakt 24V ~ N.O.
(max. 1 A)

AUX 3 Ausschaltglied (24V~ / max. 1 A)
Schmelzsicherungen Siehe  Fig. G
Eingebauter Funkempfänger 
Rolling-Code

Frequenz 433,92MHz 

Einstellung Parameter und Op-
tionen

LCD-Display/Universal-Handprogrammier-
gerät

Kombinationen 4 Milliarden

Max. Anzahl abspeicherbare 
Fernbedienungen

63

(*) Spezialspannungen auf Anfrage.
** Für den geführten Teil, der verwendet werden kann, sind keine min. oder max. 
Abmessungen vorgesehen.

Verwendbare Sendertypen:
Alle kompatiblen Sender mit ROLLING CODE .

3) VOBEREITUNG ROHRE Fig. A
Bereiten Sie die elektrische Anlage vor und nehmen Sie dabei auf die geltenden 
Bestimmungen für elektrische Anlagen CEI 64-8, IEC364, Harmonisierung HD384 
sowie die sonstigen nationalen Normen Bezug. 

4) VORBEREITUNG BEFESTIGUN MOTOR Fig. B
•	 Legen Sie einen Graben an, wo die Zementplatte mit den eingegossenen Ve-

rankerungen der Grundplatte für die Befestigung der Untersetzung ausgeführt 
wird und beachten Sie dabei die auf Fig. B angegebenen Abmessungen.

5) ENTFERNUNG DES SCHUTZGEHÄUSES FIG. C
•	 Die beiden vorgesehenen Vorderschrauben abschrauben (FIG. C - rif.1)
•	 Wie in der Abbildung gezeigt drücken (FIG.C - rif.2 - rif.3), um das Gehäuse aus 

den beiden hinteren Sperren auszuklinken (FIG.C - rif.3A e FIG.C - rif.3B).
•	 Gehäuse anheben (FIG.C - rif.4).

6) MONTAGE MOTOR Fig. D

7) MONTAGE ANTRIEBSZUBEHÖR Fig. E - E1
Empfohlene Zahnstangentypen (Fig. J) 

8) ENTRIERUNG DER ZAHNSTANGE MIT BEZUG AUF DAS RITZEL Fig. K - L1 - M
GEFAHR – Die Schweißarbeiten müssen von qualifiziertem Personal 
ausgeführt werden, das mit den von den geltenden Sicherheitsbestim-

mungen vorgeschriebenen Personenschutzvorrichtungen ausgestattet ist 
Fig. L.

9) BEFESTIGUNG BÜGEL DER ENDSCHALTER FIG. F
Befestigung der Endschalter:
• 	 Haken Sie die Bügel der Endschalter in die Zahnstange ein, wie auf Abbildung 

FIG. F, Pos. 1 gezeigt.
• 	 Befestigen Sie das Gehäuse des Magnetendschalters mit den mitgelieferten 

Schrauben und Muttern am Bügel der Endschalter, wie auf Abbildung F, Pos. 2 
– F, Pos. 3 gezeigt.

• 	 Befestigen Sie den Bügel des Endschalters durch Einschrauben der beiden 
mitgelieferten frontalen Schrauben an der Zahnstange FIG. F, Pos. 4.

	 Verwenden Sie bei der Verwendung der Zahnstangen CVZ und CVZ-S die 
Distanzstücke, wie auf Abbildung FIG. J, Pos. 1 gezeigt.

Rechter Endschalter:
• 	 Befestigen Sie den rechten Magnetendschalter mit der Bezeichnung “R” unter 

Einhaltung des max. Abstands zwischen dem Gehäuse des Magnetendschalters 
und der Baugruppe Endschalter,  FIG. F.

Linker Endschalter:
• 	 Befestigen Sie den Linken Magnetendschalter mit der Bezeichnung “L” unter 

Einhaltung des max. Abstands zwischen dem Gehäuse des Magnetendschalters 
und der Baugruppe Endschalter,  FIG. F.

Achtung: Vertauschen Sie beim Wechsel der Konfigurierung der Logik Öffnung 
rechts/links nicht die Bügel der Endschalter.

10) ANSCHLÄGE Fig. N
GEFAHR – Das Tor muss mit Anschlägen für die Öffnung und die Schließung 
ausgestattet werden, um das Austreten des Tors aus der oberen Führung 

zu verhindern. Sie müssen einige Zentimeter hinter den Endschaltern im 
Boden verankert werden.

Anmerkung: die aktive Leiste N1 muss so installiert werden, dass sie von den 
Anschlägen nicht aktiviert wird.

11) ANUELLE ENTSPERRUNG (Siehe BEDIENUNGSHANDBUCH - Fig. 3 -).
Achtung: Drücken Sie nicht HEFTIG gegen das Tor, sondern führen Sie es 
auf seinem gesamten Weg.

12) ANSCHLUSS KLEMMLEISTE Fig. G - P
Nach der Verlegung der Kabel in den Kabelkanälen und der Befestigung der 
verschiedenen Komponenten der Automatisierung an den vorgesehenen 
Punkten wird der Anschluss gemäß den Angaben auf den Schaltplänen in den 
entsprechenden Anweisungshandbüchern vorgenommen. Schließen Sie die 
Phase, den Nullleiter und die Erdung an (obligatorisch). Das Netzkabel wird in der 
entsprechenden Kabelsicherung (FIG. P - Pos. P1) und in der Kabeldurchführung 
(FIG. P - Pos. P2) blockiert, der Schutzleiter (Erde) mit der gelb-grünen Mantelung 
muss an die entsprechende Klemme (FIG. P - Pos. S) angeschlossen werden, die 
Leiter mit sehr niedriger Spannung werden durch die entsprechende Kabeldur-
chführung geführt
(FIG. P - Pos. P3).

HINWEISE – Bitte beachten Sie bei den Verkabelungs- und Installationsarbeiten die 
geltenden Bestimmungen sowie die Regeln der guten Technik. Die Leiter, die mit 
unterschiedlichen Spannungen gespeist werden, müssen physisch voneinander 
getrennt oder mit zusätzlichen Isolierungen von zumindest 1 mm isolieert werden. 
Die Leiter müssen in der Nähe der Klemmen an einer zusätzlichen Befestigung 
verankert werden, zum Beispiel mit Kabelbindern. Alle Verbindungskabel müssen 
vom Poller fern gehalten werden.

12.1) LOKALE STEUERUNGEN Fig. G
Bei abgeschaltetem Display steuert das Drücken der Taste + ein Open und der 
Taste - ein Close. Durch ein weiteres Drücken der Tasten während der Bewegung der Auto-
matisierung wird ein STOP angesteuert. 

13) SICHERHEITSVORRICHTUNGEN
Anmerkung: Nur empfangende Sicherheitsvorrichtungen mit freiem Austauschkontakt 
verwenden.

13.1) ÜBERPRÜFTE GERÄTE Fig. U

13.2) ANSCHLUSS VON 1 FOTOZELLENPAAR NICHT ÜBERPRÜFT Abb. H1

13.3) ANSCHLUSS VON 1 FOTOZELLENPAAR ÜBERPRÜFT Abb. H2

14) ZUGANG ZUM VEREINFACHTEN MENÜ: ABB. 1

14.1) ZUGANG ZU DEN MENÜS: FIG. 2

14.2) MENÜ PARAMETER (PARA ) (TABELLE “A” PARAMETER)

14.3) MENÜ LOGIKEN (LOGIC) (TABELLE “B” LOGIKEN) 
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MONTAGEANLEITUNG
Klemme Definition Beschreibung

St
ro

m
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or

gu
ng L PHASE

Einphasige Speisung 220-230V ~ 50/60 Hz*
N NULLLEITER

JP31
EING TRASF Eingang Transformator, 220-230V ~.

JP32

JP13 AUSG TRASF Stromversorgung Karte:  
24 V~ Ausgang Transformator 

M
ot

or 10 MOT1 +
Anschluss Motor 1

11 MOT1 -

A
ux

20
AUX 0 - KONTAKT, GESPEIST MIT 

24V (N.O.) (1A MAX)

GESPEISTER KONTAKT 24V~ (N.O.)  (MAX. 1 A)
Konfigurierbarer Ausgang AUX 0 - Default BLINKLEUCHTE. 
2. FUNKKANAL / KONTROLLLEUCHTE TOR OFFEN SCA / Steuerung NOTBELEUCHTUNG / Steuerung 
ZONENBELEUCHTUNG / TREPPENBELEUCHTUNG / ALARM TOR OFFEN / BLINKLEUCHTE / 
ELKTROSCHLOSS MIT AUSLÖSER / ELEKTROSCHLOSS MIT MAGNET / WARTUNG / BLINKLEUCHTE UND 
WARTUNG. Bitte nehmen Sie auf die Tabelle “Konfigurierung der AUX-Ausgänge Bezug”.

21

26
FREIER KONTAKT (N.O.)  (Max. 24 V 1 A)

konfigurierbarer Ausgang AUX 3 - Default Ausgang  2. FUNKKANAL. 
2. FUNKKANAL / KONTROLLLEUCHTE TOR OFFEN SCA / Steuerung NOTBELEUCHTUNG / Steuerung 
ZONENBELEUCHTUNG / TREPPENBELEUCHTUNG / ALARM TOR OFFEN / BLINKLEUCHTE / 
ELKTROSCHLOSS MIT AUSLÖSER / ELEKTROSCHLOSS MIT MAGNET / WARTUNG / BLINKLEUCHTE UND 
WARTUNG. Bitte nehmen Sie auf die Tabelle “Konfigurierung der AUX-Ausgänge Bezug”.27
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50 24V-
Ausgang Stromversorgung Zubehör.

51 24V+

52 24 Vsafe+ Ausgang Stromversorgung für überprüfte Sicherheitsvorrichtungen (Sender Fotozellen und Sender Tastleiste). 
Ausgang nur aktiv während des Manöverzyklusses.

Be
di

en
el

em
en

te 60 Gemein Gemeine Eingänge IC 1 und IC 2

61 IC 1
Konfigurierbarer Steuereingang 1 (N.O.) - Default START E. 
START E / START I / OPEN / CLOSE / PED / TIMER / TIMER PED 
Bitte nehmen Sie auf die Tabelle “Konfigurierung der Steuereingänge” Bezug.

62 IC 2
Konfigurierbarer Steuereingang 2 (N.O.) - Default PED. 
START E / START I / OPEN / CLOSE / PED / TIMER / TIMER PED 
Bitte nehmen Sie auf die Tabelle “Konfigurierung der Steuereingänge” Bezug.

Si
ch

er
he

it
sv

or
ri

ch
tu

ng
en

70 Gemein Gemeine Eingänge STOP, SAFE 1 und SAFE 2

71 STOP Der Befehl unterbricht das Manöver. (N.C.) 
Falls nicht verwendet, überbrückt lassen.

72 SAFE 1
Konfigurierbarer Sicherheitseingang 1 (N.C.) - Default PHOT. 
PHOT / PHOT TEST / PHOT OP / PHOT OP TEST / PHOT CL / PHOT CL TEST / BAR / BAR TEST / BAR 8K2 / BAR 
OP / BAR OP TEST / BAR 8K2 OP/ BAR CL / BAR CL TEST / BAR 8K2 CL 
Bitte nehmen Sie auf die Tabelle “Konfigurierung der Sicherheitseingänge” Bezug.

73 FAULT 1 Eingang Überprüfung an SAFE 1 angeschlossenen Sicherheitsvorrichtungen.

74 SAFE 2
Konfigurierbarer Sicherheitseingang 2 (N.C.) - Default BAR. 
PHOT / PHOT TEST / PHOT OP / PHOT OP TEST / PHOT CL / PHOT CL TEST / BAR / BAR TEST / BAR 8K2 / BAR 
OP / BAR OP TEST / BAR 8K2 OP/ BAR CL / BAR CL TEST / BAR 8K2 CL 
Bitte nehmen Sie auf die Tabelle “Konfigurierung der Sicherheitseingänge” Bezug.

75 FAULT 2 Eingang Überprüfung an SAFE 2 angeschlossenen Sicherheitsvorrichtungen.

A
nt

en
ne Y ANTENNE

Eingang Antenne. 
Verwenden Sie eine auf 433 MHz abgestimmte Antenne. Verwenden Sie die Verbindung Antenne-
Empfänger ein Koaxialkabel RG58. Das Vorhandensein von metallischen Massen in der Nähe der Antenne 
kann den Funkempfang stören. Montieren Sie die Antenne bei ungenügender Reichweite des Senders an 
einer geeigneteren Stelle.# SHIELD

Konfigurierung der AUX-Ausgänge
Logik Aux= 0 - Ausgang 2. FUNKKANAL. 
Der Kontakt bleibt bei der Aktivierung des 2. Funkkanals 1 s geschlossen. 
Logik Aux= 1 - Ausgang KONTROLLLEUCHTE TOR OFFEN SCA. 
Der Kontakt bleibt während der Öffnung und bei offenem Flügel geschlossen, intermittierend während der Schließung und offen bei geschlossenem Flügel.
Logik Aux= 2 - Ausgang Befehl NOTBELEUCHTUNG. 
Der Kontakt bleibt nach dem letzten Manöver für 90 Sekunden geschlossen.
Logik Aux= 3 - Ausgang Befehl ZONENBELEUCHTUNG.     
Der Kontakt bleibt für die gesamte Dauer des Manövers aktiv.
Logik Aux= 4 - Ausgang TREPPENBELEUCHTUNG.   
Der Kontakt bleibt bei Beginn des Manövers für 1 Sekunde geschlossen.
Logik Aux= 5 - Ausgang ALARM TOR OFFEN.  
Der Kontakt bleibt geschlossen, falls der Torflügel für eine Zeit offen bleibt, die das Doppelte der in TCA eingestellten Zeit beträgt.
Logik Aux= 6 - Ausgang BLINKLEUCHTE.  
Der Kontakt während der Bewegung der Torflügel geschlossen.
Logik Aux= 7 - Ausgang für EINRASTENDES ELEKTROSCHLOSS.  
Der Kontakt bleibt bei jeder Öffnung 2 Sekunden geschlossen.
Logik Aux= 8 - Ausgang für MAGNET-ELEKTROSCHLOSS.  
Der Kontakt bleibt bei geschlossenem Tor geschlossen.
Logik Aux= 9 – Ausgang WARTUNG.
Der Kontakt bleibt beim Erreichen des im Parameter Wartung eingestellten Werts geschlossen, um die Wartungsanforderung anzuzeigen.  
Logik Aux= 10 – Ausgang BLINKLEUCHTE WARTUNG.
Der Kontakt während der Bewegung der Torflügel geschlossen. Wenn der im Parameter Wartung eingestellte Wert bei Ende des Manövers bei geschlossenem Tor erreicht wird, 
schließt sich der Kontakt 4 Mal für 10 Sekunden und öffnet sich dann für 5 Sekunden, um die Wartungsanforderung anzuzeigen.
Anmerkung: Falls kein Ausgang als Ausgang 2. Funkkanal konfiguriert wird, steuert der 2. Funkkanal die Öffnung Fußgänger

Konfigurierung der Steuereingänge
Logik IC= 0 - Als Start E konfigurierter Eingang. Funktionsweise gemäß Logik OV. SCHRITT SCHRITT. Externer Start für Ampelsteuerung.
Logik IC= 1 - Als Start I konfigurierter Eingang. Funktionsweise gemäß Logik OV. SCHRITT SCHRITT. Interner Start für Ampelsteuerung.
Logik IC= 2 - Als Open konfigurierter Eingang.  
Der Befehl führt eine Öffnung aus. Wenn der Eingang geschlossen bleibt, bleiben die Flügel bis zur Öffnung des Kontakts offen. Bei offenem Kontakt schließt die Automatisierung 
nach der Zeit TCA, falls aktiv.
Logik IC= 3 - Als Close konfigurierter Eingang.  
Der Befehl führt die Schließung aus.
Logik IC= 4 - Als Ped konfigurierter Eingang. 
Der Befehl führt eine partielle Fußgängeröffnung aus. Funktionsweise gemäß Logik OV. SCHRITT SCHRITT
Logik IC= 5 - Als Timer konfigurierter Eingang. 
Funktionsweise wie bei Open, aber die Schließung ist auch nach einem Stromausfall garantiert.
Logik IC= 6 - Als Timer Ped konfigurierter Eingang. 
Der Befehl führt eine partielle Fußgängeröffnung aus. Wenn der Eingang geschlossen bleibt, bleibt der Flügel bis zur Öffnung des Kontakts offen. Wenn der Eingang geschlossen 
bleibt und ein Befehl Start E, Start I oder Open aktiviert wird, wird ein vollständiges Manöver ausgeführt, um dann die Fußgängeröffnung wiederherzustellen. Die Schließung wird 
auch nach einem Stromausfall garantiert.
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MONTAGEANLEITUNG

Konfigurierung der Sicherheitseingänge

Logik SAFE= 0 - Als Phot konfigurierter Eingang, Fotozelle nicht überprüften (*). (Fig. U, Pos. 1). 
Gestattet das Anschließen von Vorrichtungen ohne zusätzlichen Kontakt für die Überprüfung. Bei Abdunklung sind die Fotozellen sowohl beim Öffnen, als auch beim Schließen aktiv. 
Eine Abdunklung der Fotozelle beim Schließen schaltet die Bewegungsrichtung erst nach der Freigabe der Fotozelle um. Falls nicht verwendet, überbrückt lassen.
Logik SAFE= 1 - Als Phot test konfigurierter Eingang, überprüfte Fotozelle. (Fig. U, Pos. 2).  
Aktiviert die Überprüfung der Fotozellen bei Beginn des Manövers. Bei Abdunklung sind die Fotozellen sowohl beim Öffnen, als auch beim Schließen aktiv. Eine Abdunkelung der 
Fotozelle beim Schließen schaltet die Bewegungsrichtung erst nach der Freigabe der Fotozelle um.
Logik SAFE= 2 - Als Phot op konfigurierter Eingang, Fotozelle aktiv nur bei Öffnung nicht überprüften (*). (Fig. U, Pos. 1) 
Gestattet das Anschließen von Vorrichtungen ohne zusätzlichen Kontakt für die Überprüfung. Deaktiviert beim Schließen das Funktionieren der Fotozelle bei Abdunkelung. Blockiert 
in der Phase der Öffnung die Bewegung für die Dauer der Abdunkelung der Fotozelle. Falls nicht verwendet, überbrückt lassen.
Logik SAFE= 3 - Als Phot op test konfigurierter Eingang, überprüfte Fotozelle aktiv nur bei Öffnung (Fig. U, Pos. 2). 
Aktiviert die Überprüfung der Fotozellen bei Beginn des Manövers. Deaktiviert beim Schließen das Funktionieren der Fotozelle bei Abdunkelung. Blockiert in der Phase der Öffnung 
die Bewegung für die Dauer der Abdunkelung der Fotozelle.
Logik SAFE= 4 - Als Phot cl konfigurierter Eingang, Fotozelle aktiv nur bei Schließung nicht überprüften (*). (Fig. U, Pos. 1) 
Gestattet das Anschließen von Vorrichtungen ohne zusätzlichen Kontakt für die Überprüfung. Deaktiviert beim Öffnen das Funktionieren der Fotozelle bei Abdunkelung. Beim 
Schließen schaltet sie direkt um. Falls nicht verwendet, überbrückt lassen.
Logik SAFE= 5 - Als Phot cl test konfigurierter Eingang, überprüfte Fotozelle aktiv nur bei Schließung (Fig. U, Pos. 2). 
Aktiviert die Überprüfung der Fotozellen bei Beginn des Manövers. Deaktiviert beim Öffnen das Funktionieren der Fotozelle bei Abdunkelung. Beim Schließen schaltet sie direkt um.
Logik SAFE= 6 - Als Bar konfigurierter Eingang, Tastleiste nicht überprüften (*). (Fig.U, Pos. 3) 
Gestattet das Anschließen von Vorrichtungen ohne zusätzlichen Kontakt für die Überprüfung. Der befehl kehrt die Bewegung für 2 Sek. um. Falls nicht benutzt den Jumper eingesetzt lassen
Logik SAFE= 7 - Als Bar konfigurierter Eingang, überprüfte Tastleiste (Fig. U, Pos. 4). 
Aktiviert die Überprüfung der Tastleisten bei Beginn des Manövers. Der Befehl kehrt die Bewegung für zwei Sekunden um.
Logik SAFE= 8 - Als Bar 8k2 konfigurierter Eingang (Fig. U, Pos. 5). Eingang für Widerstandskante 8K2.  
Der Befehl kehrt die Bewegung für zwei Sekunden um.
Logik SAFE=9 Eingang konfiguriert als Bar op, Tastleiste mit Inversion nur aktiv bei Öffnung, bewirkt bei Aktivierung während der Schließung das Anhalten der Automatisierung (STOP) (Fig.D, Rif. 3).
Gestattet das Anschließen von Vorrichtungen ohne zusätzlichen Kontakt für die Überprüfung. Der Eingriff in der Phase der Öffnung kehrt die Bewegung für 2 Sek. Um, der Eingriff in der Phase 
Schließung bewirkt das Anhalten. Falls nicht verwendet, überbrückt lassen. 
Logik SAFE=10 Eingang konfiguriert als Bar op test, überprüfte Tastleiste mit Inversion nur aktiv bei Öffnung, bewirkt bei Aktivierung während der Schließung das Anhalten der Automatisierung 
(STOP) (Fig.D, Rif. 4).
Aktiviert die Überprüfung der Tastleisten bei Beginn des Manövers. Der Eingriff in der Phase der Öffnung kehrt die Bewegung für 2 Sek. um, der Eingriff in der Phase Schließung bewirkt das Anhalten.
Logik SAFE=11 Eingang konfiguriert als Bar 8k2 op, Leiste 8k2 mit Inversion nur aktiv bei Öffnung, bewirkt bei Aktivierung während der Schließung das Anhalten der Automatisierung 
(STOP) (Fig.D, Rif. 5).
Der Eingriff in der Phase der Öffnung kehrt die Bewegung für 2 Sek. um, der Eingriff in der Phase Schließung bewirkt das Anhalten.
Logik SAFE=12 Eingang konfiguriert als Bar cl, Tastleiste mit Inversion nur aktiv bei Schließung, bewirkt bei Aktivierung während der Öffnung das Anhalten der Automatisierung (STOP) 
(Fig.D, Rif. 3).
Gestattet das Anschließen von Vorrichtungen ohne zusätzlichen Kontakt für die Überprüfung. Der Eingriff in der Phase der Schließung kehrt die Bewegung für 2 Sek. Um, der Eingriff in 
der Phase Öffnung bewirkt das Anhalten. Falls nicht verwendet, überbrückt lassen.
Logik SAFE=13 Eingang konfiguriert als Bar cl test, überprüfte Tastleiste mit Inversion nur aktiv bei Schließung, bewirkt bei Aktivierung während der Öffnung das Anhalten der Automa-
tisierung (STOP) (Fig.D, Rif. 4). 
Aktiviert die Überprüfung der Tastleisten bei Beginn des Manövers. Der Eingriff in der Phase der Schließung kehrt die Bewegung für 2 Sek. Um, der Eingriff in der Phase Öffnung bewirkt das Anhalten.
Logik SAFE=14 Eingang konfiguriert als Bar 8k2 cl, Leiste 8k2 mit Inversion nur aktiv bei Schließung, bewirkt bei Aktivierung während der Öffnung das Anhalten der Automatisierung (STOP) (Fig.D, Rif. 5).
Der Eingriff in der Phase der Schließung kehrt die Bewegung für 2 Sek. Um, der Eingriff in der Phase Öffnung bewirkt das Anhalten.

 (*) Bei Installation von Vorrichtungen vom Typ “D” (wie definiert von EN 12453) mit nicht überprüftem Anschluss wird eine obbligatorische Wartung mit zumindest halbjährli-
cher Frequenz vorgeschrieben.

14.4) MENÜ FUNK (radio) (TABELLE “C” FUNK)
- 	 WICHTIGER HINWEIS: KENNZEICHNEN SIE DEN ERSTEN ABGESPEICHERTEN SENDER 

MIT DER SCHLÜSSEL-MARKE (MASTER).
Bei der manuellen Programmierung vergibt der erste Sender den SCHLÜSSELCODE DES 
EMPFÄNGERS; dieser Code ist für das anschließende Clonen der Funkbedienungen erforderlich.
Der eingebaute Empfänger Clonix weist außerdem einige wichtige erweiterte Funktionen auf: 
•	 Clonen des Master-Senders (Rolling-Code oder fester Code)
•	 Clonen zur Ersetzung von bereits in den Empfänger eingegebenen Sendern
•	 Verwaltung der Datenbank der Sender
•	 Verwaltung Empfängergruppe
Bitte nehmen Sie für die Benutzung dieser erweiterten Funktionen auf die Anleitung des 
Universal-Programmiergeräts und die allgemeine Anleitung für die Programmierung der 
Empfänger Bezug.

14.5) MENÜ DEFAULT (default)
Stellt die Steuereinheit auf die voreingestellten Defaultwerte zurück. Nach einer Rückstellung 
muss ein neues AUTOSET vorgenommen werden.  

14.6) MENÜ SPRACHE  (sprache)
Gestattet die Einstellung der Displaysprache der Programmiereinheit. 

14.7) MENÜ AUTOSET  (AUTOset) 
•	 Wir empfehlen, zur Erzielung eines besseren Resultats den Autoset mit Motoren in Ruhestellung 

vorzunehmen (das heißt nicht von einer größeren Anzahl von ausgeführten Betätigungen 
überhitzt).

•	 Das entsprechende Menü startet eine automatische Einstellung.
•	 Sobald die Taste OK gedrückt wird, wird die Meldung “.... .... ....” angezeigt, die Steuereinheit führt 

ein Öffnungsmanöver aus, gefolgt von einem Schließungsmanöver, bei dem der Mindestwert 
des Drehmoments für die Bewegung des Türflügels automatisch eingestellt wird.

	 Die Anzahl der für den Autoset erforderlichen Manöver kann zwischen 1 und 3 variieren.	
Während dieser Phase müssen die Abdunkelung der Fotozellen sowie die Benutzung der 
Befehle START, STOPP und des Displays verhindert werden.

	 Das gleichzeitige Drücken der Tasten + und – während dieser Phase blockiert die Auto-
matisierung, verlässt die Funktion Autoset und zeigt KO an.

	 Am Ende dieser Operation hat die Steuerungseinheit die optimalen Drehmomentwerte auto-
matisch eingestellt. Überprüfen Sie sie und ändern Sie sie gegebenenfalls, wie im Abschnitt 
Programmierung beschrieben.

ACHTUNG!! Stellen Sie sicher, dass der Wert der Kraft, gemessen an den gemäß 
Norm EN12445 vorgesehenen Punkten, kleiner als der in der Norm EN 12453 

angegeben ist.
Die Aufprallkräfte können durch die Verwendung von verformbaren Leisten 
reduziert werden.
Achtung!! Während der Auto-Einstellung ist die Funktion Hinderniserfassung 
nicht aktiv; der Monteur muss die Bewegung der Automatisierung überwachen 
und verhindern, dass Personen oder Sachen in den Bewegungsbereich der 

Automatisierung gelangen.
14.8)SEQUENZ ZUR ÜBERPRÜFUNG DER INSTALLATION
1.	 Führen Sie das Verfahren AUTOSET aus (*).
2.	 Überprüfen Sie die Stoßkräfte: Weiter mit Punkt 10, falls die Grenzwerte (**) 

eingehalten werden, anderenfalls
3.	 Gegebenenfalls die Parameter der Geschwindigkeit und der Empfindlichkeit (Kraft) 

anpassen: siehe Tabelle Parameter.
4.	 Überprüfen Sie die Stoßkräfte erneut: Weiter mit Punkt 10, falls die Grenzwerte (**) 

eingehalten werden, anderenfalls
5.	 Eine passive leiste anbringen
6.	 Überprüfen Sie die Stoßkräfte erneut: Weiter mit Punkt 10, falls die Grenzwerte (**) 

eingehalten werden, anderenfalls
7.	 Die druck- oder stromempfindlichen Schutzvorrichtungen (zum Beispiel aktive Leiste) 

anbringen (**)
8.	 Überprüfen Sie die Stoßkräfte erneut: Weiter mit Punkt 10, falls die Grenzwerte (**) 

eingehalten werden, anderenfalls
9.	 Die Bewegung des Triebs nur in der Modalität “Mann anwesend” überprüfen
10.Sicherstellen, dass alle Erfassungsvorrichtungen im Manöverbereich  ordnungsgemäß 

funktionieren
(*) Stellen Sie vor der Ausführung von Autoset sicher, dass alle Montage- und 

Sicherungsarbeiten ordnungsgemäß ausgeführt worden sind, wie vorgeschrieben in 
den Anweisungen zur Installation im Handbuch der Motorisierung.

(**) In Abhängigkeit von den Risikoanalysen könnte die Anbringung zusätzlicher 
Sicherheitsvorrichtungen erforderlich sein.

14.9) MENÜ STATISTIKEN (STAT)
Gestattet das Anzeigen der Version der Karte, der Gesamtzahl der Manöver (in Hunderten), 
der Anzahl der abgespeicherten Funksteuerungen und der letzten 30 Fehler (die ersten 
beiden Ziffern gegen die Position und die letzten beiden den Fehlercode an). Der Fehler 
01 ist der jüngste. 

14.10) MENÜ PASSWORD (PASSWORD)
Gestattet die Eingabe eines Passwords für die Programmierung der Karte über das 
Netz U-link”.
MIT DER LOGIK “SCHUTZNIVEAU” eingestellt auf 1, 2, 3 oder 4 wird der Zugang zum Menü 
Programmierung angefordert. Nach 10 fehlgeschlagenen Zugangsversuchen infolge muss 
vor einem erneuten Versuch drei Minuten gewartet werden. Während dieses Zeitraums wird 
bei jedem Zugangsversuch “BLOC” angezeigt. Das Default-Password ist 1234

15) ANSCHLUSS AN ERWEITERUNGSKARTEN UND HANDPROGRAMMIEREINHEIT VERSION > 
V1.40 (Fig. Q)
Bitte nehmen Sie auf das entsprechende Handbuch Bezug.
ACHTUNG! Eine falsche Einstellung kann zur Verletzung von Personen oder Tieren sowie zu 
Sachschäden führen. 

16) ZUSATZMODULE U-LINK 
Bitte nehmen Sie auf die Anweisungen zu den Modulen U-link Bezug. 
16.1) EINANDER ENTGEGENGESETZTE SCHIEBETORE (Abb. R)
Bitte nehmen Sie auf die Anweisung zu den Modulen U-link Bezug.
ANMERKUNG: Auf der als Slave eingestellten Karte wird der Eingang Leiste (Leiste/
Leiste Test/ Leiste 8k2) nur auf  SAFE2 konfiguriert.

17) INVERSION DER ÖFFNUNGSRICHTUNG (Fig. S)

18) WIDERHERSTELLUNG DER WERKSEINSTELLUNG (Fig. T)
ACHTUNG: Das Steuergerät wird auf die Werkseinstellung zurückgestellt und alle 
abgespeicherten Fernbedienungen werden gelöscht.
ACHTUNG! Ein falsche Einstellung kann zur Verletzung von Personen oder Tieren sowie 
zu Sachschäden führen. 
- Unterbrechen Sie die Stromversorgung der Karte (Fig. T - Pos. 1)
- Öffnen Sie den Eingang Stop und drücken Sie gleichzeitig die Tasten - und OK (Fig. T - Pos. 2)
- Stellen Sie die Stromversorgung der Karte wieder her (Fig. T - Pos. 3)
-  Das Display zeigt RST an; bestätigen Sie innerhalb von drei sekunden durch Drücken der 
Taste OK (Fig. T - Pos. 4)
- Warten Sie das Ende des Vorgangs ab (Fig. T - Pos. 5)
- Vorgang beendet (Fig. T - Pos. 6)
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MONTAGEANLEITUNG
TABELLE “A” - MENÜ PARAMETER - (param)

Parameter Min. Max. Default Persönlich Definition Beschreibung

TCA 0 120   10   Zeit automatische 
Schließung [s] Wartezeit vor der automatischen Schließung.

Z.RAU .A P 1  180  40   Räumungszeit 
Ampelbereich [s] Räumungszeit des Bereiches mit dem von der Ampel geregelten Verkehr.

DIST.SLOUD.

AUF
1(***)  50 10    Verlangsamungsraum

Öffnung [%] 

Verlangsamungsraum bei Öffnung des Motors / der Motoren, ausgedrückt als Prozentsatz 
des Gesamthubs. 
ACHTUNG: Nach einer Änderung des Parameters muss ein vollständiges Manöver ohne 
Unterbrechungen ausgeführt werden.  
ACHTUNG: Bei “SET” auf dem Display ist die Hinderniserfassung nicht aktiv.

DIST.SLOUD.ZU 1(***)  50 10    Verlangsamungsraum
Schließung [%] 

Verlangsamungsraum bei Schließung des Motors / der Motoren, ausgedrückt als 
Prozentsatz des Gesamthubs. 
ACHTUNG: Nach einer Änderung des Parameters muss ein vollständiges Manöver ohne 
Unterbrechungen ausgeführt werden.  
ACHTUNG: Bei “SET” auf dem Display ist die Hinderniserfassung nicht aktiv.

ERLANGSA

UNGSTRECKE
0   50 15    Verlangsamungsraum 

[%] 

Verlangsamungsraum (Übergang von der Betriebsgeschwindigkeit zur 
Verlangsamungsgeschwindigkeit), sowohl bei der Öffnung, als auch bei der Schließung des 
Motors / der Motoren, ausgedrückt als Prozentsatz des Gesamthubs. 
ACHTUNG: Nach einer Änderung des Parameters muss ein vollständiges Manöver 
ohne Unterbrechungen ausgeführt werden.  
ACHTUNG: Bei “SET” auf dem Display ist die Hinderniserfassung nicht aktiv.

teilöffnung 10 99 20 Partielle Öffnung [%] Raum für partielle Öffnung als Prozentsatz der vollständigen Öffnung, nach Aktivierung des 
Befehls Fußgänger PED.

CRAFT OFF 1   99  50   Kraft Flügel bei 
Öffnung [%]

Vom Flügel ausgeübte Kraft bei der Öffnung. Prozentsatz der abgegebenen Kraft, zusätzlich 
zu der mit Autoset eingestellten (und anschließend aktualisiert), vor Auslösung eines 
Alarms Hindernis. 
Der Parameter wird von Autoset automatisch eingestellt. 

 ACHTUNG:  Wirkt sich direkt in der Stoßkraft aus: sicherstellen, dass der 
eingestellte Wert den geltenden Sicherheitsbestimmungen entspricht (*). Falls 
erforderlich Quetschschutzsicherheitsvorrichtungen installieren(**).

CRAFT SCHL 1  99   50   Kraft Flügel bei 
Schließung [%]

Vom Flügel ausgeübte Kraft bei der Schließung. Prozentsatz der abgegebenen Kraft, 
zusätzlich zu der mit Autoset eingestellten (und anschließend aktualisiert), vor Auslösung 
eines Alarms Hindernis. 
Der Parameter wird von Autoset automatisch eingestellt. 

 ACHTUNG:  Wirkt sich direkt in der Stoßkraft aus: sicherstellen, dass der 
eingestellte Wert den geltenden Sicherheitsbestimmungen entspricht (*). Falls 
erforderlich Quetschschutzsicherheitsvorrichtungen installieren (**).

CRAFT VERL 

OFF
1 99 50

Kraft Flügel bei 
Öffnung bei Verlangsa-

mung [%]

Vom Flügel bei Öffnung mit Verlangsamung ausgeübte Kraft.  
Prozentsatz der abgegebenen Kraft, zusätzlich zu der mit Autoset eingestellten (und 
anschließend aktualisiert), vor Auslösung eines Alarms Hindernis. 
Der Parameter wird von Autoset automatisch eingestellt. 

 ACHTUNG:  Wirkt sich direkt in der Stoßkraft aus: sicherstellen, dass der 
eingestellte Wert den geltenden Sicherheitsbestimmungen entspricht (*). Falls 
erforderlich Quetschschutzsicherheitsvorrichtungen installieren. (**)

CRAFT VERL 

SCHL
1 99 50

Kraft Flügel bei 
Schließung bei Ver-

langsamung  [%]

Vom Flügel bei Schließung mit Verlangsamung ausgeübte Kraft. . 
Prozentsatz der abgegebenen Kraft, zusätzlich zu der mit Autoset eingestellten (und 
anschließend aktualisiert), vor Auslösung eines Alarms Hindernis. 
Der Parameter wird von Autoset automatisch eingestellt. 

 ACHTUNG:  Wirkt sich direkt in der Stoßkraft aus: sicherstellen, dass der 
eingestellte Wert den geltenden Sicherheitsbestimmungen entspricht (*). Falls 
erforderlich Quetschschutzsicherheitsvorrichtungen installieren. (**)

OFFNUNGSGE-

SCHW
 15 99   99   Geschwindigkeit 

Öffnung [%]

Prozentsatz der max. Geschwindigkeit, die bei der Öffnung des Motors / der Motoren 
erreicht werden kann.                                                                                                                                    
ACHTUNG: Nach einer Änderung des Parameters muss ein vollständiges Manöver 
ohne Unterbrechungen ausgeführt werden.  
ACHTUNG: Bei “SET” auf dem Display ist die Hinderniserfassung nicht aktiv.

SCHLIEBGE-

SCHW
 15  99  99   Geschwindigkeit 

Schließung [%]

Prozentsatz der max. Geschwindigkeit, die bei der Schließung des Motors / der Motoren 
erreicht werden kann.                                                                                                                                    
ACHTUNG: Nach einer Änderung des Parameters muss ein vollständiges Manöver 
ohne Unterbrechungen ausgeführt werden.  
ACHTUNG: Bei “SET” auf dem Display ist die Hinderniserfassung nicht aktiv.

VERL.GESCH.  15 30   25   Geschwindigkeit 
Verlangsamung [%]

Geschwindigkeit des Motors / der Motoren bei der Öffnung und bei der Schließung in der 
Phase der Verlangsamung, ausgedrückt als max. Betriebsgeschwindigkeit.  
ACHTUNG: Nach einer Änderung des Parameters muss ein vollständiges Manöver 
ohne Unterbrechungen ausgeführt werden.  
ACHTUNG: Bei “SET” auf dem Display ist die Hinderniserfassung nicht aktiv.

Wartung 0 250 0

Programmierung der 
Anzahl der Manöver für 
die Wartungsschwelle 

[in Hunderten]

Gestattet die Eingabe einer Anzahl von Manövern, nach der die Wartungsanforderung am 
Ausgang AUX angezeigt wird, der als Wartung oder Blinkleuchte und Wartung konfiguriert 
ist 

(*) In der Europäischen Union EN12453 zur Begrenzung der Kraft und EN12445 für das Messverfahren anwenden.
(**) Die Aufprallkräfte können durch die Verwendung von verformbaren Leisten reduziert werden.
(***) Wenn der berechnete Wert weniger als 30 cm beträgt, wird er auf 30 cm eingestellt.
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MONTAGEANLEITUNG
TABELLE “B” - MENÜ LOGIKEN - (LOGIC)

Logik Definition Default
Die 

vorgenommene
Einstellung 
markieren

Optionen

TCA
Zeit automatische 

Schließung 0
0 Logik nicht aktiv

1 Aktiviert die automatische Schließung

SCHNELLSCHLIES. Schnelle Schließung 0
0 Logik nicht aktiv

1 Schließt drei Sekunden nach der Freigabe der Fotozellen, ohne das Ende der eingestellten TCA abzuwarten.

BEW SCHRITT 

SCHRITT

Bewegung Schritt 
Schritt 0

0
Die als Start E, Start I und Ped 
konfigurierten Eingänge funktionieren 
mit der Logik 4 Schritte. 

Bewegung Schritt Schritt

2-SCHRITT 3-SCHRITT 4-SCHRITT

GESCHLOSSEN
ÖFFNUNG ÖFFNUNG

ÖFFNUNG

BEI 
SCHLIESSUNG STOPP

OFFEN

SCHLIESSUNG
SCHLIESSUNG SCHLIESSUNG

BEI 
ÖFFNUNG NACH STOPP STOPP+ TCA

NACH STOP ÖFFNUNG ÖFFNUNG ÖFFNUNG

1

Die als Start E, Start I und 
Ped konfigurierten Eingänge 
funktionieren mit der Logik 3 
Schritte. Der Impuls während 
der Schließungsphase kehrt die 
Bewegung um.

2

Die als Start E, Start I und 
Ped konfigurierten Eingänge 
funktionieren mit der Logik 2 Schritte. 
Bei jedem Impuls wird die Bewegung 
umgekehrt.

VORALAR Voralarm 0
0 Die Blinkleuchte geht gleichzeitig mit dem Starten des Motors / der Motoren an.

1 Die Blinkleuchte geht ca. drei Sekunden vor dem Starten des Motors / der Motoren an.

TOT ANN Mann anwesend 0

0 Funktionsweise im Impulsen.

1

Funktionsweise Mann anwesend.  
Der Eingang 61 wird als OPEN UP konfiguriert. 
Der Eingang 62 wird als CLOSE UP konfiguriert.  
Das Manöver wird fortgesetzt, solange die Tasten OPEN UP oder CLOSE UP gedrückt gehalten werden.  

 ACHTUNG: Die Sicherheitsvorrichtungen sind nicht aktiv. 

2

Funktionsweise Mann anwesend Emergency. Normalerweise Funktionsweise mit Impulsen. 
Falls die Karte der Test der Sicherheitsvorrichtungen (Fotozelle oder Leiste, Er0x) drei Mal in Folge 
nicht besteht, wird die Funktionsweise Mann anwesend nach dem Loslassen der Tasten OPEN UP - 
CLOSE UP für eine Minute aktiviert. 
Der Eingang 61 wird als OPEN UP konfiguriert. 
Der Eingang 62 wird als CLOSE UP konfiguriert.  

 ACHTUNG: Mit Mann anwesend Emergency sind die Sicherheitsvorrichtungen nicht aktiv. 

I PULSBL.AUF
Blockiert

Öffnungsimpulse 0
0 Der Impuls der als Start E, Start I und Ped konfigurierten Eingänge hat Auswirkung während der 

Öffnung.
1 Der Impuls der als Start E, Start I und Ped konfigurierten Eingänge hat keine Auswirkung während der Öffnung.

I PULSBL.TCA
Blockiert

TCA-Impulse 0
0 Der Impuls der als Start E, Start I und Ped konfigurierten Eingänge hat Auswirkung während der Pause TCA.

1 Der Impuls der als Start E, Start I und Ped konfigurierten Eingänge hat keine Auswirkung während der Pause TCA.

I PULSBL.ZU
Blockieren Impulse 

Schließen 0
0 Der Impuls der Eingänge, die als Start E, Start I und Ped konfiguriert sind, hat beim Schließen Auswirkung.

1 Der Impuls der Eingänge, die als Start E, Start I und Ped konfiguriert sind, hat beim Schließen keine Auswirkung.

ICE Funktion Ice 0

0 Die Eingriffsschwelle des Amperostop-Schutzes bleibt fest auf dem eingestellten Eert.

1

Die Zentrale führt bei jedem Start automatisch eine Kompensierung der Eingriffsschwelle der Alarms 
Hindernis aus. 
Stellen Sie sicher, dass der Wert der an den von Norm EN12445 vorgesehenen Punkten gemessenen 
Aufprallkraft unterhalb der Angaben von Norm EN 12453 liegt. Verwenden Sie im Zweifelsfall 
zuzsätzlich Schutzvorrichtungen. 
Diese Funktion ist nützlich bei Installationen, die bei niedrigen Temperaturen betrieben werden. 
ACHTUNG: Nach der Aktivierung dieser Funktion muss ein Autoset-Manöver ausgeführt werden.

INV RICHT 

OFFNUNG

Richtungsumkehrung 
Öffnung 0

0 Funktionsweise Standard (Siehe Fig. S, Pos. 1).

1 Die Öffnungsrichtung wird gegenüber der Standardfunktionsweise umgekehrt (Siehe Fig. S, Pos. 1)
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MONTAGEANLEITUNG

Logik Definition Default
Die 

vorgenommene
Einstellung 
markieren

Optionen

SAFE 1

Konfigurierung des 
Sicherheitseingangs 

SAFE 1.  
72

0

0 Als Phot konfigurierter Eingang, Fotozelle. 

1 Als Phot test konfigurierter Eingang, überprüfte Fotozelle.

2 Als Phot op konfigurierter Eingang, Fotozelle aktiv nur bei Öffnung.

3 Als Phot op test konfigurierter Eingang, überprüfte Fotozelle aktiv nur bei Öffnung.

SAFE 2

Konfigurierung des 
Sicherheitseingangs 

SAFE 2. 
74

6

4 Als Phot cl konfigurierter Eingang, Fotozelle aktiv nur bei Schließung.

5 Als Phot cl test konfigurierter Eingang, überprüfte Fotozelle aktiv nur bei Schließung.

6 Als Bar konfigurierter Eingang, Tastleiste.

7 Als Bar konfigurierter Eingang, überprüfte Tastleiste.

8 Als Bar 8k2 konfigurierter Eingang.

9* Eingang konfiguriert als Bar OP, Tastleiste mit Inversion nur aktiv bei Öffnung. Bei Schließung wird die 
Bewegung angehalten.

10* Eingang konfiguriert als Bar OP TEST, überprüfte Tastleiste mit Inversion nur aktiv bei Öffnung. Bei 
Schließung wird die Bewegung angehalten.

11* Eingang konfiguriert als Bar OP 8k2, Tastleiste mit Inversion nur aktiv bei Öffnung. Bei Schließung wird 
die Bewegung angehalten.

12* Eingang konfiguriert als Bar CL, Tastleiste mit Inversion nur aktiv bei Schließung. Bei Öffnung wird die 
Bewegung angehalten.

13* Eingang konfiguriert als Bar CL TEST, überprüfte Tastleiste mit Inversion nur aktiv bei Schließung. Bei 
Öffnung wird die Bewegung angehalten.

14* Eingang konfiguriert als Bar CL 8k2, Tastleiste mit Inversion nur aktiv bei Schließung. Bei Öffnung wird 
die Bewegung angehalten.

IC 1

Konfigurierung des 
Steuereingangs IC 1. 

61
0

0 Als Start E konfigurierter Eingang.

1 Als Start I konfigurierter Eingang.

2 Als Open konfigurierter Eingang.

3 Als Close konfigurierter Eingang.

IC 2

Konfigurierung des 
Steuereingangs IC 2. 

62
4

4 Als Ped konfigurierter Eingang.

5 Als Timer konfigurierter Eingang.

6 Als Fußgängertimer konfigurierter Eingang.

AUX 0
Konfigurierung des 

Ausgangs AUX 0. 20-21 6

0 Als 2. Funkkanal konfigurierter Ausgang.

1 Als SCA konfigurierter Ausgang, Kontrollleuchte Tor offen.

2 Als Befehl Notbeleuchtung konfigurierter Ausgang.

3 Als Befehl Zonenbeleuchtung konfigurierter Ausgang.

4 Ausgang konfiguriert als Treppenbeleuchtung

AUX 3

Konfigurierung des 
Ausgangs AUX 3. 

26-27
0

5 Ausgang konfiguriert als Alarm

6 Ausgang konfiguriert als Blinkleuchte

7 Ausgang konfiguriert als einrastendes Schloss

8 Ausgang konfiguriert als Magnet-Schloss

9 Ausgang, konfiguriert als Wartung.

10 Ausgang, konfiguriert als Blinkleuchte und Wartung.

FEST CODE Fester Code 0
0 Der Empfänger ist für den Betrieb mit Rolling-Code konfiguriert. 

Die Clonen mit festem Code werden nicht akzeptiert.

1 Der Empfänger ist für den Betrieb mit festem Code konfiguriert. 
Die Clonen mit festem Code werden akzeptiert.
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MONTAGEANLEITUNG

Logik Definition Default
Die 

vorgenommene
Einstellung 
markieren

Optionen

SCHUTZNIVEAU
Einstellung des 
Schutzniveaus 0

0

A – Das Password für den Zugang zum Menü Programmierung wird nicht angefordert. 
B - Aktiviert die Abspeicherung der Fernbedienungen über Funk. 
Diese Modalität wird in der Nähe der Bedientafel ausgeführt und macht keinen Zugang erforderlich:
- Drücken Sie nacheinander die versteckte Taste und die normale Taste (T1-T2-T3-T4) eines bereits in 
der Standardmodalität mit dem Menü Funk abgespeicherten Senders.
- Drücken Sie innerhalb von 10 Sekunden die versteckte Taste und die normale Taste (T1-T2-T3-T4) 
einer abzuspeichernden Fernbedienung.
Der Empfänger verlässt die Programmiermodalität nach 10 Sekunden, innerhalb dieser Zeit können 
durch Wiederholung des vorausgehenden Punkts weitere neue Fernbedienungen eingegeben 
werden.
C – Die automatische Eingabe der Klone über Funk wird aktiviert.
Gestattet die Hinzufügung der mit der Universalprogrammiereinheit erstellten Klone sowie der pro-
grammierten Replays zum Speicher des Empfängers.
D – Die automatische Eingabe der Replay über Funk wird aktiviert.
Gestattet das Hinzufügen der programmierten Replay zum Speicher des Empfängers.
E – Die Parameter der Karte können über das Netz U-link geändert werden.

1
A – Das Password für den Zugang zum Programmierungsmenü wird angefordert. 
Das Default-Password ist 1234: 
Die Funktionen B – C – D – E bleiben bezogen auf die Funktionsweise 0 unverändert.

2

A – Das Password für den Zugang zum Menü Programmierung wird angefordert. 
Das Default-Password ist 1234: 
B – Die Abspeicherung der Fernbedienungen über Funk wird deaktiviert.
C – Die automatische Eingabe der Klone über Funk wird deaktiviert. 
Die Funktionen D – E bleiben bezogen auf die Funktionsweise 0 unverändert.

3

A – Das Password für den Zugang zum Menü Programmierung wird angefordert. 
    Das Default-Password ist 1234: 
B – Die Abspeicherung der Fernbedienungen über Funk wird deaktiviert.
D– Die automatische Eingabe der Replay über Funk wird deaktiviert. 
    Die Funktion E bleibt bezogen auf die Funktionsweise 0 unverändert.

4

A – Das Password für den Zugang zum Menü Programmierung wird angefordert. 
   Das Default-Password ist 1234: 
B – Die Abspeicherung der Fernbedienungen über Funk wird deaktiviert.
C – Die automatische Eingabe der Klone über Funk wird deaktiviert. 
D – Die automatische Eingabe der Replay über Funk wird deaktiviert. 
E – Die Möglichkeit der Änderung der Parameter der Karte über das Netz U-link wird deaktiviert.
Die Fernbedienungen werden nur mit dem entsprechen Menü Funk abgespeichert.
WICHTIG: Dieses hohe Sicherheitsniveau verhindert sowohl den Zugriff durch unerwünschte Klone, 
als auch gegebenenfalls vorhandene Funkstörungen.

SERIELLER 

ODUS

Serieller Modus 
 

(Identifiziert die Konfigu-
rierung der Karte bei ei-

nem BFT-Netzanschluss.)

0

0 SLAVE Standard: Die Karte empfängt und sendet Befehle/Diagnose/usw.

1 MASTER Standard: Die Karte sendet Aktivierungsbefehle (START, OPEN, CLOSE, PED, STOP) und andere Karten. 

2 SLAVE entgegengesetzte Tür in lokalem Netz: Die Karte ist der Slave in einem Netz mit entgegenge-
setzter Tür ohne intelligentes Modul. Fig. R) 

3 MASTER entgegengesetzte Tür in lokalem Netz: Die Karte ist der Master in einem Netz mit en-
tgegengesetzter Tür ohne intelligentes Modul. Fig. R) 

ADRESSE Adresse 0 [ ___ ] Identifiziert die Adresse von 0 bis 119 der Karte in einer lokalen BFT-Netzverbindung. 
(siehe Abschnitt OPTIONALE MODULE U-LINK)

EXPI1

Konfigurierung des Ein-
gangs EXPI1 der erweit-
erungskarte Eingänge/

Ausgänge  
1-2

1

0 Als Befehl Start E konfigurierter Eingang.

1 Als Befehl Start I konfigurierter Eingang.

2 Als Befehl Open konfigurierter Eingang.

3 Als Befehl Close konfigurierter Eingang.

4 Als Befehl Ped konfigurierter Eingang.

5 Als Befehl Timer konfigurierter Eingang.

6 Als Befehl Fußgänger konfigurierter Eingang.

7 Als Sicherheit Phot konfigurierter Eingang, Fotozelle. 

8 Als Sicherheit Phot op konfigurierter Eingang, Fotozelle aktiv nur bei Öffnung.

9 Als Sicherheit Phot cl konfigurierter Eingang, Fotozelle aktiv nur bei Schließung.

10 Als Sicherheit Bar konfigurierter Eingang, Tastleiste.

11* Eingang konfiguriert als Sicherheit Bar OP, Tastleiste mit Inversion nur aktiv bei Öffnung, bei Schließung 
wird die Bewegung angehalten.

12* Eingang konfiguriert als Sicherheit Bar CL, Tastleiste mit Inversion nur aktiv bei Schließung, bei Öffnung 
wird die Bewegung angehalten.

13*
 Als Sicherheit Phot test konfigurierter Eingang, überprüfte Fotozelle. Der Eingang 3 (EXPI2) der Erweite-
rungskarte Eingänge/Ausgänge wird automatisch auf Eingang Überprüfung Sicherheitsvorrichtungen 
umgeschaltet, EXPFAULT1.

14*
Eingang konfiguriert als Sicherheit Phot op test, überprüfte Fotozelle nur aktiv bei Öffnung. Der Eingang 
3 (EXPI2) der Erweiterungskarte Eingänge/Ausgänge wird automatisch umgeschaltet auf Eingang Über-
prüfung Sicherheitsvorrichtungen, EXPFAULT1.

15*
Eingang konfiguriert als Sicherheit Phot cl test, überprüfte Fotozelle nur aktiv bei Schließung. Der Ein-
gang 3 (EXPI2) der Erweiterungskarte Eingänge/Ausgänge wird automatisch umgeschaltet auf Eingang 
Überprüfung Sicherheitsvorrichtungen, EXPFAULT1.

16*
Als Sicherheit Bar konfigurierter Eingang, überprüfte Tastleiste. Der Eingang 3 (EXPI2) der Erweiterungskarte 
Eingänge/Ausgänge wird automatisch auf Eingang Überprüfung Sicherheitsvorrichtungen umgeschaltet, 
EXPFAULT1.

17*
Eingang konfiguriert als Sicherheit Bar OP test, überprüfte Tastleiste mit Inversion nur aktiv bei Öffnung, 
bei Schließung wird die Bewegung angehalten. Der Eingang 3 (EXPI2) der Erweiterungskarte Eingänge/
Ausgänge wird automatisch auf Eingang Überprüfung Sicherheitsvorrichtungen umgeschaltet, EXPFAULT1.

18*
Eingang konfiguriert als Sicherheit Bar CL test, überprüfte Tastleiste mit Inversion nur aktiv bei Schließung, 
bei Öffnung wird die Bewegung angehalten. Der Eingang 3 (EXPI2) der Erweiterungskarte Eingänge/
Ausgänge wird automatisch auf Eingang Überprüfung Sicherheitsvorrichtungen umgeschaltet, EXPFAULT1.
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MONTAGEANLEITUNG

Logik Definition Default
Die 

vorgenommene
Einstellung 
markieren

Optionen

EXPI2

Konfigurierung des Ein-
gangs EXPI2 der erweit-
erungskarte Eingänge/

Ausgänge  
1-3

0

0 Als Befehl Start E konfigurierter Eingang.

1 Als Befehl Start I konfigurierter Eingang.

2 Als Befehl Open konfigurierter Eingang.

3 Als Befehl Close konfigurierter Eingang.

4 Als Befehl Ped konfigurierter Eingang.

5 Als Befehl Timer konfigurierter Eingang.

6 Als Befehl Fußgänger konfigurierter Eingang.

7 Als Sicherheit Phot konfigurierter Eingang, Fotozelle. 

8 Als Sicherheit Phot op konfigurierter Eingang, Fotozelle aktiv nur bei Öffnung.

9 Als Sicherheit Phot cl konfigurierter Eingang, Fotozelle aktiv nur bei Schließung.

10 Als Sicherheit Bar konfigurierter Eingang, Tastleiste.

11* Eingang konfiguriert als Sicherheit Bar OP, Tastleiste mit Inversion nur aktiv bei Öffnung, bei Schließung 
wird die Bewegung angehalten.

12* Eingang konfiguriert als Sicherheit Bar CL, Tastleiste mit Inversion nur aktiv bei Schließung, bei Öffnung 
wird die Bewegung angehalten.

EXPO1

Konfigurierung des 
Ausgangs EXPO2 der 

Erweiterungskarte 
Eingänge/Ausgänge  

4-5

11

0 Als 2. Funkkanal konfigurierter Ausgang.

1 Als SCA konfigurierter Ausgang, Kontrollleuchte Tor offen.

2 Als Befehl Notbeleuchtung konfigurierter Ausgang.

3 Als Befehl Zonenbeleuchtung konfigurierter Ausgang.

4 Ausgang konfiguriert als Treppenbeleuchtung.

EXPO2

Konfigurierung des 
Ausgangs EXPO2 der 

Erweiterungskarte 
Eingänge/Ausgänge  

6-7

11

5 Ausgang konfiguriert als Alarm.

6 Ausgang konfiguriert als Blinkleuchte.

7 Ausgang konfiguriert als einrastendes Schloss.

8 Ausgang konfiguriert als Magnet-Schloss.

9 Ausgang, konfiguriert als Wartung.

10 Ausgang, konfiguriert als Blinkleuchte und Wartung.

11 Ausgang konfiguriert als Steuerung Ampel mit Karte TLB.

A PEL

VORBLINKEN
Vorblinken Ampel 0

0 Vorblinken ausgeschlossen.

1 Rote Blinkleuchten für drei Sekunden bei Beginn des Manövers. 

A PEL

FESTROTE
Ampel dauerhaft rot 0

0 Rote Leuchten aus bei geschlossenem Tor.

1 Rote Leuchten an bei geschlossenem Tor.

* Nur aktiv bei FW ≥ 2.10

TABELLE “C” - MENÜ FUNK - (RADIO)

Logik Beschreibung

zufueg start
Hinzufügen Taste Start 
Ordnet die gewünschte Taste dem Befehl Start zu.

zufueg 2ch

Hinzufügen Taste 2ch
Ordnet die gewünschte Taste dem Befehl 2. Funkkanal zu.  
Falls kein Ausgang als Ausgang 2. Funkkanal konfiguriert wird, steuert der 2. Funkkanal die Öffnung Fußgänger 

loeschen 64

Liste löschen
ACHTUNG! Entfernt alle abgespeicherten Fernbedienungen vollständig aus dem Speicher des Empfängers.

Lesung Code Empfänger
Zeigt den Code des Empfängers an, der für das Clonen der Fernbedienungen erforderlich ist.

ON =  Befähigt die Fernprogrammierung der Karten über einen zuvor abgespeicherten Sender W LINK.
            Dieser Befähigung bleibt nach dem letzten Drücken der Fernbedienung W LINK drei Minuten aktiv.
OFF = Programmierung W LINK deaktiviert.
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MANUAL DE INSTALACIÓN

stat

- +

- +

OKvers bft  . . .

 +/-

OK 0000

 +/-

 +/-

n.  an

OK

OK

password 0--- 10-- 150- 1520 prg

00n. teleco

- +

err

ACCESO A LOS MENUS Fig. 2

LEGENDA

autoset

02.01

........

30.15

Lista últimos 30 errores 

 +/-

Retorno al menú 
principal

Desplazar hacia abajo
Desplazar hacia arriba

Véase MENÚ PARÁMETROS

Véase MENÚ LÓGICAS

Véase MENÚ RADIO

anad start tecla escond

tecla escond

suelte

suelte

tecla deseada

tecla deseada

canc 64

Con�rmación/
Encendido pantalla

Versión software central

N° de maniobras totales (x 100)

N° de radiomandos memorizados

LANG

anad 2ch

ALT seguir manual 

x2     

0--- 10-- 150- 1520 ok

01.33

***

Código 
diagnóstico DESCRIPCIÓN NOTAS

STRE Activación entrada start externo START E  
STRI Activación entrada start interno START I  
OPEN Activación entrada OPEN  
CLS Activación entrada CLOSE  
PED Activación entrada peatonal PED  
TIME Activación entrada TIMER  
STOP Activación entrada STOP  
PHOT Activación entrada fotocélulaPHOT  
PHOP Activación entrada fotocélulaen fase de aperturaPHOT OP  
PHCL Activación entrada fotocélulaen fase de cierrePHOT CL  
BAR Activación entrada canto BAR  

BAR 2
Activación entrada canto BAR en motor slave 
(conexión hojas contrapuestas)

baro

Activación entrada canto BAR con inversión ACTIVA 
SOLO EN FASE DE APERTURA o si está configurada 
como canto sensible comprobado activo solo en fase 
de apertura, Activación de la entrada FAULT asociada

barc

Activación entrada canto BAR con inversión ACTIVA 
SOLO EN FASE DE CIERRE o si está configurada como 
canto sensible comprobado activo solo en fase de cierre, 
Activación de la entrada FAULT asociada

SWC Activación entrada final de carrera cierre del motor  SWC  
SWO Activación entrada final de carrera apertura del motor  SWO  

SET

La tarjeta está esperando realizar una maniobra completa 
de apertura-cierre, sin interrupciones por stop intermedios 
para adquirir el par necesario para el movimiento. 
¡ATENCIÓN! No está activada la detección del obstáculo

 

ER01 Prueba fotocélulas fallida Comprobar conexión fotocélulas y/o configuraciones lógicas
ER02 Prueba canto fallida Comprobar conexión cantos y/o configuraciones lógicas
ER03 Prueba fotocélulas apertura fallida comprobar conexión fotocélulas y/o configuración parámetros/lógicas
ER04 Prueba fotocélulas cierre fallida comprobar conexión fotocélulas y/o configuración parámetros/lógicas

ER05
Prueba canto en motor slave fallida (conexión hojas 
contrapuestas) Comprobar conexión cantos y/o configuraciones parámetros/lógicas

er06 Prueba canto 8k2  fallida Comprobar conexión cantos y/o configuraciones parámetros/lógicas
ER07 Prueba canto apertura fallida Comprobar conexión cantos y/o configuraciones parámetros/lógicas
ER08 Prueba canto cierre fallida Comprobar conexión cantos y/o configuraciones parámetros/lógicas

ER1x* Error prueba hardware tarjeta - Comprobar conexiones al motor
- Problemas hardware en la tarjeta (contactar con la asistencia técnica)

ER3x* Inversión por obstáculo - Amperio-stop Comprobar eventuales obstáculos a lo largo del recorrido
ER4x* Térmica Esperar que la automatización se enfríe

ER5x* Error comunicación con dispositivos remotos Comprobar la conexión con los dispositivos accesorios y/o tarjetas de 
expansión conectados vía serial. 

ER70, ER71
ER74, ER75

Error interno de control supervisión sistema. Probar apagar y volver a encender la tarjeta. Si el problema persiste, 
contactar con la asistencia técnica. 

ER72
Error de consistencia de los parámetros de central (Lógicas 
y Parámetros)

Pulsando OK se confirman las configuraciones detectadas. La tarjeta conti-
nuará funcionando con las configuraciones detectadas. 
  Hay que comprobar las configuraciones de la tarjeta (Parámetros y Lógicas). 

ER73 Error en los parámetros de D-track
Pulsando OK la tarjeta reanudará su funcionamiento con D-track prede-
terminado.

Hay que efectuar un autoset

ERf0 Error final de carrera Comprobar conexiones de los finales de carrera

erf1
Error de final de carrera siempre activo tras el inicio 
de la maniobra Comprobar las conexiones del final de carrera, conexiones del motor

ERf3 error en la configuración de las entradas SAFE Comprobar la correcta configuración de las entradas SAFE

   * X = 0,1,…,9,A,B,C,D,E,F

*** Introducción contraseña.
Solicitud con lógica Nivel 

Protección configurada a 1, 2, 3, 4
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MANUAL DE INSTALACIÓN
1) GENERALIDADES
El accionador DEIMOS ULTRA BT A  ofrece una amplia versatilidad de instalación, 
gracias a la posición sumamente baja del piñón, a la estructura compacta del 
accionador y a la regulación de la altura y la profundidad con la que cuenta. 
El limitador de par electrónico, regulable, garantiza la seguridad contra el 
aplastamiento.
La maniobra manual de emergencia se realiza con suma facilidad, mediante una 
palanca de desbloqueo.
La parada es controlada por finales de carrera magnéticos polarizados. 
El cuadro de mandos MERAK es entregado por el fabricante con configuración 
estándar. Cualquier modificación debe ser configurada mediante el programador 
con pantalla incorporado o mediante programador portátil universal. 
Soporta completamente los protocolos EELINK y U-LINK.
Las características principales son: 
- Control de 1 motor en baja tensión 
- Detección obstáculos 
- Entradas separadas para los dispositivos de seguridad
- Entradas de mando configurables
- Receptor radio incorporado rolling-code con clonación de transmisores.
La tarjeta cuenta con tablero de bornes desmontable para facilitar aún más su 
mantenimiento o sustitución. Es entregada con una serie de puentes precableados 
para facilitar su instalación en obra. Los puentes corresponden a los bornes: 
70-71, 70-72, 70-74. Si los bornes antes indicados son utilizados, quitar sus 
respectivos puentes.

COMPROBACIÓN
El cuadro MERAK realiza el control (comprobación) de los relés de marcha y 
de los dispositivos de seguridad (fotocélulas), antes de realizar cada ciclo de 
apertura y cierre. 
En caso de defectos de funcionamiento, comprobar que los dispositivos 
conectados funcionen correctamente y controlar los cableados.

2) DATOS TÉCNICOS  
MOTOR

400 600

Alimentación 110-120V 50/60Hz 
220-230V 50/60 Hz(*)

110-120V 50/60Hz 
220-230V 50/60 Hz(*)

Motor 24V 24V 
Potencia absorbida 50W 70W

Corriente absorbida máx. 0,5A (230V~) - 1A 
(110V~)

0,5A (230V~) - 1A 
(110V~)

Módulo piñón (standard) 4mm (14 dientes) 4mm (14 dientes)
Velocidad hoja (standard) 12m/min 12m/min
Peso máx. hoja-standard** 4000N (≈400kg) 6000N (≈600kg)
Módulo piñón (rápido) 4mm (18 dientes) 4mm (18 dientes)
Velocidad hoja (rápido) 15,5m/min 15,5m/min
Peso máx. hoja-rápido** 3000N (≈300kg) 3600N (≈360kg)
Par máx. 20Nm 30Nm

Reacción al golpe Limitador de par 
electrónico

Limitador de par 
electrónico

Lubricación Grasa permanente Grasa permanente

Accionamiento manual Desbloqueo 
mecánico de palanca

Desbloqueo 
mecánico de palanca

Tipo de uso intensivo intensivo
Baterías compensadoras 
(opcionales) 

2 baterías de12V 1, 
2Ah

2 baterías de12V 1, 
2Ah

Condiciones ambientales de -20°C a + 55°C de -20°C a + 55°C

Grado de protección IP44 IP44
Nivel de ruido <70dBA <70dBA
Peso operador 7kg (≈70N) 7kg (≈70N)
Dimensiones Véase Fig. I Véase Fig. I

CENTRAL

Aislamiento red/baja tensión > 2MOhm 500V 
Temperatura de funciona-
miento -20 / +55°C

Protección térmica Software
Resistencia dieléctrica rete/bt 3750V~ por 1 minuto

Alimentación accesorios 24V~ (0,5A absorción máx.)
24V~ safe

AUX 0 Contacto alimentado 24V~ N.O.
(1A máx.)

AUX 3 Contacto N.O. (24V~/1A máx.)
Fusibles véase Fig. C
Receptor de radio Rolling-
Code incorporado frecuencia 433.92MHz 

Configuración de paráme-
tros y opciones Pantalla LCD /programador portátil universal

N° combinaciones 4 mil millones 
N° máx. radiomandos me-
morizables 63

(*) Tensiones especiales de alimentación bajo pedido.
** No están previstas dimensiones mínimas ni máximas para la parte guiada que 
puede ser utilizada.

Versiones de transmisores que se pueden utilizar:
Todos los transmisores ROLLING CODE compatibles con: .

3) DISPOSICIÓN DE TUBOS Fig. A
Realizar la instalación eléctrica remitiéndose a las normas vigentes para las instala-
ciones eléctricas CEI 64-8, IEC364, armonización HD384 y otras normas nacionales. 

4) DISPOSICIÓN FIJACIÓN DEL MOTOR FIG.B
•	 Disponer una excavación donde realizar la base de cemento con los tirafondos 

de la placa de apoyo para fijar el grupo reductor respetando las cotas indicadas 
en la FIG.B.

5) DESMONTAJE CÁRTER DE PROTECCIÓN Fig.C
•	 Desenroscar los dos tornillos frontales específicos (FIG. C - rif.1)
•	 Empujar como se indica en la figura (FIG.C - rif.2 - rif.3) para desenganchar el 

cárter de los dos bloqueos traseros (FIG.C - rif.3A e FIG.C - rif.3B).
•	 Levantar el cárter (FIG.C - rif.4).

6) MONTAJE MOTOR FIG.D

7) MONTAJE ACCESORIOS TRANSMISIÓN FIG.E - E1
Tipos de cremallera recomendados  (fig.J) 

8) CENTRADO CREMALLERA RESPECTO AL PIÑÓN FIG.K - L1 - M
PELIGRO – La operación de soldadura debe ser realizada por una persona 
capaz y equipada con todos los dispositivos de protección individuales 

previstos por las normas de seguridad vigentes FIG.L.
9) FIJACIÓN ABRAZADERAS FINAL DE CARRERA FIG.F
Fijación de los finales de carrera: 
• 	 Enganchar la abrazadera de final de carrera a la cremallera como se muestra 

en la figura FIG.F ref.1.
• 	 Fijar la caja de final de carrera magnético a la abrazadera de final de carrera 

con los tornillos y las tuercas suministrados con el equipamiento como se 
muestra en la figura F ref.2 – F ref.3.

• 	 Fijar la abrazadera de final de carrera a la cremallera enroscando los dos tornillos 
frontales suministrados con el equipamiento FIG.F ref.4.

	 Cuando se utilicen las cremalleras CVZ y CVZ-S utilizar los distanciadores como 
se indica en la figura FiG.J ref.1

Fina de Carrera Derecho:
• 	 Fijar el final de carrera magnético Derecho llamado “R” prestando atención a 

respetar la distancia máxima entre la caja del final de carrera magnético y el 
grupo final de carrera,   FIG.F.

Fina de Carrera Izquierdo: 
• 	 Fijar el final de carrera magnético Izquierdo llamado “L” prestando atención 

a respetar la distancia máxima entre la caja del final de carrera magnético y 
el grupo final de carrera,   FIG.F.

Atención. En el paso de configuración lógica de apertura derecha/izquierda no 
invertir las abrazaderas final de carrera. 

10) TOPES DE PARADA FIG.N
PELIGRO – La cancela debe estar equipada con topes de parada mecáni-
cos, tanto en fase de apertura como en fase de cierre, de manera de 

impedir que la cancela salga de la guía superior. Y se deben fijar firmemente 
al suelo, algunos centímetros más allá del punto de parada eléctrico.
Nota: el canto activo N1 se debe instalar de manera tal que no sea activado 
por los topes de parada mecánicos.

11) ESBLOQUEO MANUAL (Véase MANUAL DE USO -FIG.3-).
Atención No empujar VIOLENTAMENTE la hoja de la cancela, sino ACOM-
PAÑARLA en toda su carrera.

12) CONEXIÓN TABLERO DE BORNES FIG. G-P
Una vez pasados los cables eléctricos adecuados en los canales y fijados los varios 
componentes de la automatización en los puntos predeterminados, se pasa a 
conectar los mismos según las indicaciones y los esquemas reproducidos en los 
manuales de instrucción correspondientes. Realizar la conexión de la fase, del 
neutro y de tierra (obligatoria).  El cable de red se debe bloquear en el prensa-
cable específico (FIG.P-ref.P1) y en el prensacable (FIG.P-ref.P2), el conductor de 
protección (tierra) con cubierta aislante de color amarillo/verde, se debe conectar 
en el borne específico (FIG.P-ref.S), lo s conductores en muy baja tensión se deben 
hacer pasar por el prensacable específico (FIG.P ref.P3).

ADVERTENCIAS – En las operaciones de cableado e instalación seguir las normas 
vigentes y los principios de buena técnica. Los conductores alimentaos con 
tensiones diferentes deben estar físicamente separados, o bien deben estar 
debidamente aislados con aislamiento suplementario de al menos 1 mm. 
Los conductores deben estar unidos por una fijación suplementaria cerca de los 
bornes, por ejemplo mediante abrazaderas. Todos los cables de conexión deben 
ser mantenidos adecuadamente alejados de los disipadores.

12.1) MANDOS LOCALES Fig.G
Con la pantalla apagada, al pulsar la tecla + acciona un Open y la tecla - un Close. 
Pulsando nuevamente las teclas, mientras la automatización está en movimiento, 
se acciona un STOP. 

13) DISPOSITIVOS DE SEGURIDAD
Nota: utilizar solamente dispositivos de seguridad receptores con contacto 
en intercambio libre.

13.1) DISPOSITIVOS COMPROBADOS Fig.U

13.2) CONEXIÓN DE 1 PAR DE FOTOCÉLULAS NO CONTROLADAS Fig. H1

13.3) CONEXIÓN DE 1 PAR DE FOTOCÉLULAS CONTROLADAS Fig. H2

14) ACCESO AL MENÚ SIMPLIFICADO: FIG.1

14.1) ACCESO A LOS MENÚS: FIG. 2

14.2) MENÚ PARÁMETROS (PARA ) (TABLA “A” PARÁMETROS)

14.3) MENÚ LÓGICAS (LOGIC) (TABLA “B” LÓGICAS) 

14.4) MENÚ RADIO (radio) (TABLA “C” RADIO)
- 	 NOTA IMPORTANTE: MARCAR EL PRIMER TRANSMISOR MEMORIZADO CON 

LA ETIQUETA CLAVE (MASTER)
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MANUAL DE INSTALACIÓN

Borne Definición Descripción
A

lim
en

ta
ci

ón

L FASE
Alimentación monofásica 220-230V ~ 50/60 Hz*

N NEUTRO

JP31 PRIM TRANSF Conexión primaria transformador, 220-230V ~.
JP32

JP13 SEG TRANSF Alimentación tarjeta:  
24V~ Secundario transformador 

M
ot

or 10 MOT1 + Conexión motor 1. Desfasaje retardado en fase de cierre.
Controlar las conexiones de Fig. E11 MOT1 -

A
ux

20
AUX 0 - CONTACTO ALIMENTADO 

24V (N.O.) (1A MÁX.)

Salida configurable AUX 0 - Default PARPADEANTE. 
2°CANAL RADIO/ INDICADOR CANCELA ABIERTA SCA/ Mando LUZ CORTESÍA/ Mando LUZ ZONA/ LUZ ESCALERAS/ 
ALARMA CANCELA ABIERTA/ INDICADOR PARPADEANTE/ CERRADURA ELÉCTRICA DE RESORTE/ CERRADURA 
ELÉCTRICA CON IMANES/MANTENIMIENTO/PARPADEANTE Y MANTENIMIENTO. Consultar la tabla “Configuración de 
las salidas AUX”.21

26 AUX 3 - CONTACTO LIBRE (N.O.)  
(Máx. 24V 1A)

Salida configurable AUX 3 - Default Salida 2°CANAL RADIO. 
2°CANAL RADIO/ INDICADOR CANCELA ABIERTA SCA/ Mando LUZ CORTESÍA/ Mando LUZ ZONA/ LUZ ESCALERAS/ 
ALARMA CANCELA ABIERTA/ INDICADOR PARPADEANTE/ CERRADURA ELÉCTRICA DE RESORTE/ CERRADURA ELÉCTRICA 
CON IMANES/MANTENIMIENTO/PARPADEANTE Y MANTENIMIENTO. Consultar la tabla “Configuración de las salidas AUX”.27

Fi
na

l d
e 

ca
rr

er
a

JP10 Final de carrera Conexión grupo final de carrera

A
lim

en
ta

ci
ón

 
ac

ce
so

ri
os 50 24V-

Salida alimentación accesorios. 
51 24V+

52 24 Vsafe+ Salida alimentación para dispositivos de seguridad comprados (transmisor fotocélulas y transmisor canto sensible). 
Salida activa sólo durante el ciclo de maniobra.

M
an

do
s

60 Común Común entradas IC 1 y IC 2

61 IC 1
Entrada de mando configurable 1 (N.O.) - Default START E. 
START E / START I / OPEN / CLOSE / PED / TIMER / TIMER PED 
Consultar la tabla "Configuración de las entradas de mando".

62 IC 2
Entrada de mando configurable 2 (N.O.) - Default PED. 
START E / START I / OPEN / CLOSE / PED / TIMER / TIMER PED 
Consultar la tabla "Configuración de las entradas de mando".

D
is

po
si

ti
vo

s 
de

 s
eg

ur
id

ad

70 Común Común entradas STOP, SAFE 1 y SAFE 2

71 STOP El mando interrumpe la maniobra. (N.C.) 
Si no se utiliza, dejar el puente conectado.

72 SAFE 1
Entrada de seguridad configurable 1 (N.C.) - Default PHOT. 
PHOT / PHOT TEST / PHOT OP / PHOT OP TEST / PHOT CL / PHOT CL TEST / BAR / BAR TEST / BAR 8K2 / BAR OP / BAR OP 
TEST / BAR 8K2 OP/ BAR CL / BAR CL TEST / BAR 8K2 CL 
Consultar la tabla "Configuración de las entradas de seguridad".

73 FAULT 1 Entrada comprobación dispositivos de seguridad conectados al SAFE 1.

74 SAFE 2
Entrada de seguridad configurable 2 (N.C.) - Default BAR. 
PHOT / PHOT TEST / PHOT OP / PHOT OP TEST / PHOT CL / PHOT CL TEST / BAR / BAR TEST / BAR 8K2 / BAR OP / BAR OP 
TEST / BAR 8K2 OP/ BAR CL / BAR CL TEST / BAR 8K2 CL 
Consultar la tabla "Configuración de las entradas de seguridad".

75 FAULT 2 Entrada comprobación dispositivos de seguridad conectados al SAFE 2.

A
nt

en
a

Y ANTENA
Entrada antena. 
Usar una antena sintonizada en 433 MHz. Para la conexión Antena-Receptor, usar cable coaxial RG58. La presencia 
de cuerpos metálicos junto a la antena, puede perturbar la recepción radio. En caso de alcance escaso del 
transmisor, hay que situar la antena en un punto más adecuado.# SHIELD

Configuración de las salidas AUX
Lógica Aux= 0 - Salida 2° CANAL RADIO. 
El contacto permanece cerrado durante 1 seg. cuando se activa el 2º canal radio.  
Lógica Aux= 1 - Salida INDICADOR CANCELA ABIERTA SCA. 
El contacto permanece cerrado durante la fase de apertura y con la hoja abierta, intermitente durante la fase de cierre, abierto con hoja cerrada.
Lógica Aux= 2 - Salida mando LUZ DE CORTESÍA. 
El contacto permanece cerrado durante 90 segundos después de la última maniobra.
Lógica Aux= 3 - Salida mando LUZ DE ZONA.   
El contacto permanece cerrado durante todo la maniobra.
Lógica Aux= 4 – Salida LUZ ESCALERAS.   
El contacto queda cerrado durante 1 segundo al comienzo de la maniobra.
Lógica Aux= 5 – Salida ALARMA CANCELA ABIERTA.  
El contacto queda cerrado si la hoja queda abierta durante un tiempo doble respecto al TCA configurado. 
Lógica Aux= 6 – Salida para INDICADOR PARPADEANTE.   
El contacto queda cerrado durante el desplazamiento de las hojas.
Lógica Aux= 7 – Salida para CERRADURA ELÉCTRICA DE RESORTE.   
El contacto queda cerrado durante 2 segundos en cada apertura.
Lógica Aux= 8 – Salida para CERRADURA ELÉCTRICA CON IMANES.   
El contacto queda cerrado con cancela cerrada.
Lógica Aux= 9 – Salida MANTENIMIENTO.
El contacto permanece cerrado cuando se alcanza el valor configurado en el parámetro Mantenimiento, para señalar la solicitud de mantenimiento. 
Lógica Aux= 10 – Salida PARPADEANTE Y MANTENIMIENTO.
El contacto queda cerrado durante el desplazamiento de las hojas. Si se alcanza el valor configurado en el parámetro Mantenimiento, al final de la maniobra, con hoja cerrada, el 
contacto por 4 veces se cierra durante 10 s y se abre durante 5 s para señalar la solicitud de mantenimiento. 

Nota: Si no hay ninguna salida configurada como Salida 2º canal radio, el 2º canal radio acciona la apertura peatonal. 

Configuración de las entradas de mando

Lógica IC= 0 - Entrada configurada como Start E. Funcionamiento según la Lógica OV. PASO PASO. Start externo para la gestión semáforo.
Lógica IC= 1 - Entrada configurada como Start I. Funcionamiento según la Lógica OV. PASO PASO. Start interno para la gestión semáforo.
Lógica IC= 2 - Entrada configurada como Open.  
El mando realiza una apertura. Si la entrada permanece cerrada, las hojas permanecen abiertas hasta la apertura del contacto. Con contacto abierto la automatización se cierra 
después del tiempo de tca, si estuviera activado.
Lógica IC= 3 - Entrada configurada como Close.  
El mando realiza una fase de cierre.
Lógica IC= 4 - Entrada configurada como Ped. 
El mando realiza una fase de apertura peatonal, parcial. Funcionamiento según la Lógica OV. PASO PASO
Lógica IC= 5 - Entrada configurada como Timer. 
Funcionamiento análogo al open pero el cierre es garantizado incluso tras la ausencia de red.
Lógica IC= 6 - Entrada configurada como Timer Ped. 
El mando realiza una fase de apertura peatonal, parcial. Si la entrada permanece cerrada, la hoja permanece abierta hasta la apertura del contacto.  Si la entrada permanece cerrada y se 
activa un mando de Start E, Start I u Open, se realiza una maniobra completa para luego restaurarse en fase de apertura peatonal.  El cierre es garantizado incluso tras la ausencia de red.
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MANUAL DE INSTALACIÓN
Configuración de las entradas de seguridad

Lógica SAFE= 0 - Entrada configurada como Phot, fotocélula no comprobadas (*) (Fig. U, Ref. 1).
Permite conectar dispositivos no equipados con contacto complementario de comprobación.  En caso de oscurecimiento, las fotocélulas se activan tanto en fase de apertura como de 
cierre. Un oscurecimiento de la fotocélula en fase de cierre, invierte el movimiento sólo tras la desactivación de la fotocélula. Si no se utiliza, dejar el puente conectado.
Lógica SAFE= 1 - Entrada configurada como Phot test, fotocélula comprobada (Fig. U, Ref. 2). 
Activa la comprobación de las fotocélulas al comienzo de la maniobra. En caso de oscurecimiento, las fotocélulas se activan tanto en fase de apertura como de cierre. Un oscurecimiento de la 
fotocélula en fase de cierre, invierte el movimiento sólo tras la desactivación de la fotocélula.
Lógica SAFE= 2 - Entrada configurada como Phot op, fotocélula activa sólo en fase de apertura no comprobadas (*) (Fig. U, Ref. 1).
Permite conectar dispositivos no equipados con contacto complementario de comprobación.  En caso de oscurecimiento, excluye el funcionamiento de la fotocélula en fase de cierre. 
En fase de apertura bloquea el movimiento mientras la fotocélula está oscurecida. Si no se utiliza, dejar el puente conectado.
Lógica SAFE= 3 - Entrada configurada como Phot op test, fotocélula comprobada sólo en fase de apertura (Fig. U, Ref. 2).
Activa la comprobación de las fotocélulas al comienzo de la maniobra. En caso de oscurecimiento, excluye el funcionamiento de la fotocélula en fase de cierre. En fase de apertura bloquea el 
movimiento mientras la fotocélula está oscurecida.
Lógica SAFE= 4 - Entrada configurada como Phot cl, fotocélula activa sólo en fase de cierre no comprobadas (*) (Fig. U, Ref. 1)
Permite conectar dispositivos no equipados con contacto complementario de comprobación. En caso de oscurecimiento, excluye el funcionamiento de la fotocélula en fase de apertura. 
Durante la fase de cierre, invierte inmediatamente. Si no se utiliza, dejar el puente conectado.
Lógica SAFE= 5 - Entrada configurada como Phot cl test, fotocélula comprobada sólo en fase de cierre (Fig. U, Ref. 2).
Activa la comprobación de las fotocélulas al comienzo de la maniobra. En caso de oscurecimiento, excluye el funcionamiento de la fotocélula en fase de apertura. Durante la fase de 
cierre, invierte inmediatamente.
Lógica SAFE= 6 - Entrada configurada como Bar, canto sensible no comprobadas (*) (Fig. U, Ref. 3).
Permite conectar dispositivos no equipados con contacto complementario de comprobación.  El mando invierte el movimiento durante 2 seg. Si no se utiliza, dejar el puente conectado.
Lógica SAFE= 7 - Entrada configurada como Bar, canto sensible comprobado (Fig. U, Ref. 4).
Activa la comprobación de los cantos sensibles al comienzo de la maniobra. El mando invierte el movimiento durante 2 seg.
Lógica SAFE= 8 - Entrada configurada como Bar 8k2 (Fig. U, Ref. 5). Entrada para canto resistivo 8K2.
El mando invierte el movimiento durante 2 seg.
Lógica SAFE=9 Entrada configurada como Bar op, canto sensible con inversión activa solo en fase de apertura, si es activada durante la fase de cierre provoca la parada de la automati-
zación (STOP)  (Fig.D, ref. 3).
Permite conectar dispositivos no equipados con contacto complementario de comprobación. La activación en fase de apertura provoca la inversión del movimiento durante 2 seg., la 
activación durante la fase de cierre provoca la parada. Si no se utiliza, dejar el puente conectado. 
Lógica SAFE=10 Entrada configurada como Bar op test, canto sensible comprobado con inversión activa solo en fase de apertura, si es activada durante la fase de cierre provoca la parada 
de la automatización (STOP)  (Fig.D, ref. 4).
Activa la comprobación de los cantos sensibles al comienzo de la maniobra. La activación en fase de apertura provoca la inversión del movimiento durante 2 seg., la activación durante 
la fase de cierre provoca la parada.
Lógica SAFE=11 Entrada configurada como Bar 8k2 op, canto 8k2 con inversión activa solo en fase de apertura, si es activada durante la fase de cierre provoca la parada de la automa-
tización (STOP)  (Fig.D, ref. 5).
La activación en fase de apertura provoca la inversión del movimiento durante 2 seg., la activación durante la fase de cierre provoca la parada.
Lógica SAFE=12 Entrada configurada como Bar cl, canto sensible con inversión activa solo en fase de cierre, si es activada durante la fase de apertura provoca la parada de la automati-
zación (STOP)  (Fig.D, ref. 3).
Permite conectar dispositivos no equipados con contacto complementario de comprobación. La activación en fase de cierre provoca la inversión del movimiento durante 2 seg., la 
activación durante la fase de apertura provoca la parada. Si no se utiliza, dejar el puente conectado.
Lógica SAFE=13 Entrada configurada como Bar cl test, canto sensible comprobado con inversión activa solo en fase de cierre, si es activada durante la fase de apertura provoca la parada 
de la automatización (STOP)  (Fig.D, ref. 4). 
Activa la comprobación de los cantos sensibles al comienzo de la maniobra. La activación en fase de cierre provoca la inversión del movimiento durante 2 seg., la activación durante la 
fase de apertura provoca la parada.
Lógica SAFE=14 Entrada configurada como Bar 8k2 cl, canto 8k2 con inversión activa solo en fase de cierre, si es activada durante la fase de apertura provoca la parada de la automati-
zación (STOP)  (Fig.D, ref. 5).
La activación en fase de cierre provoca la inversión del movimiento durante 2 seg., la activación durante la fase de apertura provoca la parada.

 (*) Si se instalan dispositivos de tipo “D” (tal como los define la EN12453), conectados en modo no comprobado, establecer un mantenimiento obligatorio 
con frecuencia al menos semestral.

El primer transmisor, en el caso de programación manual, asigna el CÓDIGO CLAVE 
DEL RECEPTOR; este código es necesario para poder realizar la sucesiva clonación 
de los radiotransmisores. El receptor de a bordo incorporado Clonix cuenta con 
algunas funciones avanzadas importantes: 
•	 Clonación del transmisor master (rolling-code o código fijo).
•	 Clonación para sustitución de transmisores ya introducidos en el receptor.
•	 Gestión de la base de datos de transmisores.
•	 Gestión de comunidad de receptores.
Para el uso de estas funciones avanzadas, consultar las instrucciones del programador 
portátil universal y la Guía general de programación de receptores.

14.5) MENÚ DE VALORES PREDETERMINADOS (default)
Lleva nuevamente la central a los valores PREDETERMINADOS. Después de la 
restauración, es necesario efectuar un nuevo AUTOSET. 

14.6) MENÚ IDIOMA (lingua)
Permite configurar el idioma del programador con pantalla. 

14.7) MENÚ AUTOSET (AUTOset) 
•	 Para obtener un mejor resultado, se recomienda realizar el autoset con los motores 

en reposo (es decir no sobrecalentados por un número considerable de maniobras 
consecutivas).

•	 Dar inicio a una operación de configuración automática pasando al menú específico.
•	 Inmediatamente después de pulsar la tecla OK, se visualiza el mensaje “.... .... ....”, la 

central acciona una maniobra de apertura seguida por una maniobra de cierre, 
durante la cuales se configura automáticamente el valor mínimo de par necesario 
para el movimiento de la hoja.

	 El número de maniobras necesarias para el autoset puede variar de 1 a 3.
	 Durante esta fase es importante evitar el oscurecimiento de las fotocélulas, así como 

el uso de los mandos START, STOP y de la pantalla.
	 Si se pulsan simultáneamente las teclas + y - durante esta fase bloquea la 

automatización y sale del autoset visualizando KO. 
	 Al final de esta operación, la central de mando habrá configurado automática los 

valores de par ideales. Comprobarlos y si fuera necesario modificarlos como se 
describe en programación.

¡ATENCIÓN! Controlar que el valor de la fuerza de impacto medido en 
los puntos previstos por la norma EN 12445 sea inferior al indicado en 

la norma EN 12453.
Las fuerzas de impacto pueden ser reducidas utilizando cantos defor-
mables.
¡Atención! Durante la fase de configuración automática, la función de 
detección de obstáculos no está activada, por lo que el instalador debe controlar el movimiento de la automatización e impedir que personas y cosas 

se acerquen o permanezcan en el radio de acción de la misma.
14.8)SECUENCIA CONTROL INSTALACIÓN 
1.	 Realizar la maniobra de AUTOSET (*)
2.	 Comprobar las fuerzas de impacto: si respetan los límites (**) ir al punto 10 de 

lo contrario
3.	 Si fuera necesario adecuar los parámetros de velocidad y sensibilidad (fuerza): 

véase tabla parámetros.
4.	 Volver a comprobar las fuerzas de impacto: si respetan los límites (**) ir al 

punto 10 de lo contrario
5.	 Aplicar un canto pasivo 
6.	 Volver a comprobar las fuerzas de impacto: si respetan los límites (**) ir al 

punto 10 de lo contrario
7.	 Aplicar dispositivos de protección sensibles a la presión o electrosensibles (por 

ejemplo canto activo) (**)
8.	 Volver a comprobar las fuerzas de impacto: si respetan los límites (**) ir al 

punto 10 de lo contrario
9.	 Permitir el movimiento del accionamiento sólo en modo “Hombre presente”
10. Asegurarse de que todos los dispositivos de detección de presencia en el área 

de maniobra funcionen correctamente 
(*) Antes de realizar el autoset asegurarse de haber realizado correctamente  

todas las operaciones de montaje y puesta en seguridad tal como lo indican 
las advertencias para la instalación del manual de la motorización.

(**) En base al análisis de los riesgos podría ser necesario, de todos modos, 
recurrir a la aplicación de dispositivos de protección sensibles 

14.9) MENÚ ESTADÍSTICAS (STAT)
Permite visualizar la versión de la tarjeta, el número de maniobras totales (en 
centenas), el número de radiomandos memorizados y los últimos 30 errores (las 
primeras 2 cifras indican la posición, las últimas 2 el código de error). El error 01 
es el más reciente. 

14.10) MENÚ CONTRASEÑA (PASSWORD)
Permite configurar una contraseña para programar la tarjeta vía red U-link”.
Con la lógica “NIVEL PROTECCIÓN” configurada a 1,2,3,4 se requiere para acceder 
a los menús de programación. Tras 10 intentos consecutivos de acceso fallidos se 
deberán esperar 3 minutos para un nuevo intento. Durante este periodo en cada 
intento de acceso la pantalla visualiza “BLOC”. La contraseña predeterminada es 1234.

15) CONEXIÓN CON TARJETAS DE EXPANSIÓN Y PROGRAMADOR PORTÁTIL 
UNIVERSAL VERSIÓN > V1.40 (Fig. Q) Consultar el manual específico.
¡ATENCIÓN! Una configuración incorrecta, puede ocasionar daños a personas, 
animales o cosas. 

16) MÓDULOS OPCIONALES U-LINK 
Consultar las instrucciones de los módulos U-link 

16.1) HOJAS CORREDERAS CONTRAPUESTAS (Fig.R)
Consultar las instrucciones del módulo U-link.
NOTA: En la tarjeta configurada como Slave, la entrada Canto (Canto/Canto Prueba 
/ Canto 8k2), se debe configurar solamente en el SAFE2.

17) INVERSIÓN DE LA DIRECCIÓN DE APERTURA (Fig.S)

18) ) RESTAURACIÓN DE LAS CONFIGURACIONES DE FÁBRICA (Fig.T)
ATENCIÓN lleva la central a los valores preconfigurados de fábrica y se borran 
todos los radiomandos en la memoria. 
¡ATENCIÓN! Una configuración incorrecta, puede ocasionar daños a personas, 
animales o cosas. 
- Interrumpir la tensión a la tarjeta (Fig.T ref.1)
- Abrir la entrada Stop y pulsar simultáneamente los botones – y OK (Fig.T ref.2)
- Dar tensión a la tarjeta (Fig.T ref.3)
- La pantalla visualiza RST, dentro de los 3s confirmar pulsando el botón OK (Fig.T ref.4)
- Esperar que el procedimiento sea terminado (Fig.T ref.5)
- Procedimiento terminado (Fig.T ref.6)
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MANUAL DE INSTALACIÓN
TABLA “A” - MENÚ PARÁMETROS - (param)

Parámetro Mín. Máx. Default Personales Definición Descripción

TCA 0 120   10   Tiempo cierre 
automático [s] Tiempo de espera antes del cierre automático.

T.EVAC.SE 1  180  40  
Tiempo de

evacuación zona 
semáforos [s]

Tiempo de evacuación de la zona afectada por el tráfico regulado por el semáforo. 

ESP.RAL.AP 1(***)  50 10   
Espacio de

deceleración en fase 
de apertura [%] 

Espacio de deceleración en fase de apertura del/los motor/es, expresado en porcentaje de la carrera total.  
ATENCIÓN: Tras una modificación del parámetro se deberá realizar una maniobra completa sin 
interrupciones.   
ATENCIÓN: cuando se visualiza "SET" en la pantalla significa que no está activa la detección del obstáculo.

ESP.RAL.CIE 1(***)  50 10   
Espacio de

deceleración en fase 
de cierre [%] 

Espacio de deceleración en fase de cierre del/los motor/es, expresado en porcentaje de la carrera total.  
ATENCIÓN: Tras una modificación del parámetro se deberá realizar una maniobra completa sin 
interrupciones.   
ATENCIÓN: cuando se visualiza "SET" en la pantalla significa que no está activa la detección 
del obstáculo.

ESP.DECEL 0   50 15    Espacio de
deceleración [%] 

Espacio de deceleración (paso de la velocidad de funcionamiento a la velocidad de deceleración) tanto 
en fase de apertura como en fase de cierre del/los motor/es, expresado en porcentaje de la carrera total.  
ATENCIÓN: Tras una modificación del parámetro se deberá realizar una maniobra completa 
sin interrupciones.   
ATENCIÓN: cuando se visualiza "SET" en la pantalla significa que no está activa la detección 
del obstáculo.

apert.

parcial
10 99 20 Apertura parcial [%] Espacio de apertura parcial en porcentaje respecto a la apertura total, tras activación mando 

peatonal PED.

FUERZA AP 1   99  50   Fuerza hoja/s en 
fase de apertura [%]

Fuerza ejercida por la/s hoja/s en fase de apertura. Representa el porcentaje de fuerza 
suministrada, además de la memorizada durante el autoset (y posteriormente actualizada), antes 
de generar una alarma por obstáculo.
El parámetro es configurado automáticamente por el autoset. 

  ATENCIÓN: Influye directamente en la fuerza de impacto:  comprobar que con el 
valor configurado se respeten las normas de seguridad vigentes (*).  Si fuera necesario 
instalar dispositivos de seguridad antiaplastamiento(**).

FUERZA CIE 1  99   50   Fuerza hoja/s en 
fase de cierre [%]

Fuerza ejercida por la/s hoja/s en fase de cierre. Representa el porcentaje de fuerza suministrada, 
además de la memorizada durante el autoset (y posteriormente actualizada), antes de generar 
una alarma por obstáculo.
El parámetro es configurado automáticamente por el autoset.
 

 ATENCIÓN: Influye directamente en la fuerza de impacto:  comprobar que con el 
valor configurado se respeten las normas de seguridad vigentes (*).  Si fuera necesario 
instalar dispositivos de seguridad antiaplastamiento (**).

FUERZA 

DECEL AP
1 99 50

Fuerza hoja/s 
durante apertura en 
fase de deceleración 

[%]

Fuerza ejercida por la/s hoja/s durante la apertura a velocidad de deceleración. 
Representa el porcentaje de fuerza suministrada, además de la memorizada durante el autoset (y 
posteriormente actualizada), antes de generar una alarma por obstáculo.
El parámetro es configurado automáticamente por el autoset. 

  ATENCIÓN: Influye directamente en la fuerza de impacto:  comprobar que con el 
valor configurado se respeten las normas de seguridad vigentes (*).  Si fuera necesario 
instalar dispositivos de seguridad antiaplastamiento (**).

FUERZA 

DECEL CIE
1 99 50

Fuerza hoja/s 
durante cierre en 

fase de deceleración 
[%]

Fuerza ejercida por la/s hoja/s durante la cierre a velocidad de deceleración. 
Representa el porcentaje de fuerza suministrada, además de la memorizada durante el autoset (y 
posteriormente actualizada), antes de generar una alarma por obstáculo.
El parámetro es configurado automáticamente por el autoset.
 

 ATENCIÓN: Influye directamente en la fuerza de impacto:  comprobar que con el 
valor configurado se respeten las normas de seguridad vigentes (*).  Si fuera necesario 
instalar dispositivos de seguridad antiaplastamiento (**).

VEL AP  15 99   99   Velocidad en fase de 
apertura [%]

Porcentaje de la velocidad máxima que se puede alcanzar en fase de apertura por el/los motor/es.                                                                                                                                    
ATENCIÓN: Tras una modificación del parámetro se deberá realizar una maniobra completa 
sin interrupciones.   
ATENCIÓN: cuando se visualiza "SET" en la pantalla significa que no está activa la detección 
del obstáculo.

VEL CIE  15  99  99   Velocidad en fase de 
cierre [%]

Porcentaje de la velocidad máxima que se puede alcanzar en fase de cierre por el/los mot/es.                                                                                                                                    
ATENCIÓN: Tras una modificación del parámetro se deberá realizar una maniobra completa 
sin interrupciones.   
ATENCIÓN: cuando se visualiza "SET" en la pantalla significa que no está activa la detección 
del obstáculo.

VEL.DECELER  15 30   25   Velocidad
deceleración [%]

Velocidad por el/los motor/es en fase de apertura y cierre en la fase de deceleración, expresada 
en porcentaje de la velocidad máxima de funcionamiento.  
ATENCIÓN: Tras una modificación del parámetro se deberá realizar una maniobra completa 
sin interrupciones.   
ATENCIÓN: Cuando se visualiza "SET" en la pantalla significa que no está activa la 
detección del obstáculo.

anteni

iento 
0 250 0

Programación 
número maniobras 

umbral 
mantenimiento 

[en centenas]

Permite configurar un número de maniobras después del cual se señala la solicitud de manteni-
miento en la salida AUX configurada como Mantenimiento o Parpadeante y Mantenimiento.  

(*) En la Unión Europea aplicar la EN12453 para los límites de fuerza, y la EN12445 para el método de medición. 
(**) Las fuerzas de impacto pueden ser reducidas utilizando cantos deformables.
(***) Si el valor calculado es inferior a 30 cm, se establece en 30 cm.
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MANUAL DE INSTALACIÓN
  TABLA “B” - MENÚ LÓGICAS - (LOGIC)

Lógica Definición Default

Marcar la 
configu-

ración 
realizada

Opciones

TCA
Tiempo de Cierre 

Automático 0
0 Lógica inactiva

1 Activa el cierre automático

CIERRE RAP Cierre rápido 0
0 Lógica inactiva

1 Cierra tras 3 segundos de la desactivación de las fotocélulas antes de esperar que termine el TCA configurado.

OV.PASO A PASO
Movimiento paso 

a paso 0

0 Las entradas configuradas como Start E, 
Start I, Ped funcionan con la lógica 4 pasos. Movimiento paso a paso

2 PASOS 3 PASOS 4 PASOS

CERRADA
ABRE ABRE

ABRE

EN FASE DE 
CIERRE STOP

ABIERTA
CIERRA

CIERRA CIERRA

EN FASE DE 
APERTURA STOP + TCA STOP + TCA

DESPUÉS DE 
STOP ABRE ABRE ABRE

1

Las entradas configuradas como Start E, 
Start I, Ped funcionan con la lógica 3 pasos. 
El impulso durante la fase de cierre se invier-
te el movimiento.

2
Las entradas configuradas como Start E, 
Start I, Ped funcionan con la lógica 2 pasos. 
A cada impulso invierte el movimiento.

PREALAR A Prealarma 0
0 El indicador parpadeante se enciende simultáneamente cuando arranca/n el/los motor/es.

1 El indicador parpadeante se enciende aproximadamente 3 segundos antes de que el/los motor/es 
arranque/n.

HO BRE PRES
Hombre
presente 0

0 Funcionamiento a impulsos.

1

Funcionamiento en modo Hombre Presente. 
La entrada 61 es configurada como OPEN UP.
La entrada 62 es configurada como CLOSE UP. 
La maniobra continua  mientras son presionadas las teclas de mando OPEN UP o CLOSE UP.  
 

  ATENCIÓN: no están activados los dispositivos de seguridad. 

2

Funcionamiento Hombre Presente Emergency. Normalmente funcionamiento a impulsos.
Si la tarjeta falla las pruebas de los dispositivos de seguridad (fotocélula o canto, Er0x)  3 veces consecutivas, se 
habilita el funcionamiento en modo Hombre Presente, activo durante 1 minuto tras soltar las teclas OPEN UP o 
CLOSE UP.
La entrada 61 es configurada como OPEN UP.
La entrada 62 es configurada como CLOSE UP.  
 

  ATENCIÓN: con Hombre Presente Emergency no están activos los dispositivos de seguridad. 

BL.I P.AP

Bloqueo
impulsos en fase 

de apertura
0

0 El impulso de las entradas configuradas como Start E, Start I, Ped tienen efecto durante la apertura.

1 El impulso de las entradas configuradas como Start E, Start I, Ped no tienen efecto durante la apertura.

BL.I P.TCA
Bloqueo

impulsos en TCA 0
0 El impulso de las entradas configuradas como Start E, Start I, Ped tienen efecto durante la pausa TCA.

1 El impulso de las entradas configuradas como Start E, Start I, Ped no tienen efecto durante la pausa TCA.

BL.I P.CIE

Bloquea
impulsos en fase 

de cierre
0

0 El impulso de las entradas configuradas como Start E, Start I, Ped tiene efecto durante el cierre. 

1 El impulso de las entradas configuradas como Start E, Start I, Ped no tiene efecto durante el cierre. 

ICE Función Ice 0

0 El umbral de intervención de la protección amperio-stop permanece fija al valor configurado.

1

La central, en cada arranque, realiza automáticamente una compensación del umbral de intervención de la 
alarma por obstáculo. 
Controlar que el valor de la fuerza de impacto medido en los puntos previstos por la norma EN 12445, sea 
inferior al indicado en la norma EN 12453. Ante la duda utilizar dispositivos de seguridad auxiliares.  
Esta función es útil en el caso de instalaciones que funcionan a bajas temperaturas.  
ATENCIÓN: tras haber activado esta función es necesario realizar una maniobra de autoset.

INV.DIRECC.AP.

Inversión
dirección de 

apertura
0

0 Funcionamiento estándar (Véase Fig. S, Ref. 1).

1 Se invierte el sentido de apertura respecto al funcionamiento estándar (Véase Fig.S, Ref. 1)
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MANUAL DE INSTALACIÓN

Lógica Definición Default

Marcar la 
configu-

ración 
realizada

Opciones

SAFE 1

Configuración 
de la entrada de 

seguridad SAFE 1.  
72

0

0 Entrada configurada como Phot, fotocélula.

1 Entrada configurada como Phot test, fotocélula comprobada.

2 Entrada configurada como Phot op, fotocélula activa sólo en fase de apertura.

3 Entrada configurada como Phot op test, fotocélula comprobada activa sólo en fase de apertura.

SAFE 2

Configuración 
de la entrada de 

seguridad SAFE 2. 
74

6

4 Entrada configurada como Phot cl, fotocélula activa sólo en fase de cierre.

5 Entrada configurada como Phot cl test, fotocélula comprobada activa sólo en fase de cierre.

6 Entrada configurada como Bar, canto sensible.

7 Entrada configurada como Bar, canto sensible comprobado.

8 Entrada configurada como Bar 8k2.

9* Entrada configurada como Bar OP, canto sensible con inversión activa solo en fase de apertura. En fase de 
cierre se produce la parada del movimiento.

10* Entrada configurada como Bar OP TEST, canto sensible comprobado con inversión activa solo en fase de 
apertura. En fase de cierre se produce la parada del movimiento.

11* Entrada configurada como Bar OP 8k2, canto sensible con inversión activa solo en fase de apertura. En fase de 
cierre se produce la parada del movimiento.

12* Entrada configurada como Bar CL, canto sensible con inversión activa solo en fase de cierre. En fase de apertu-
ra se produce la parada del movimiento.

13* Entrada configurada como Bar CL TEST, canto sensible comprobado con inversión activa solo en fase de cierre. 
En fase de apertura se produce la parada del movimiento.

14* Entrada configurada como Bar CL 8k2, canto sensible con inversión activa solo en fase de cierre. En fase de 
apertura se produce la parada del movimiento.

IC 1

Configuración 
de la entrada de 

mando IC 1. 
61

0

0 Entrada configurada como Start E.

1 Entrada configurada como Start I.

2 Entrada configurada como Open.

3 Entrada configurada como Close.

IC 2

Configuración 
de la entrada de 

mando IC 2. 
62

4

4 Entrada configurada como Ped.

5 Entrada configurada como Timer.

6 Entrada configurada como Timer Peatonal.

AUX 0

Configuración de 
la salida AUX 0. 

20-21
6

0 Salida configurada como 2º Canal Radio. 

1 Salida configurada como SCA, Indicador Cancela Abierta. 

2 Salida configurada como mando Luz de Cortesía. 

3 Salida configurada como mando Luz Zona. 

4 Salida configurada como Luz escaleras

AUX 3

Configuración de 
la salida AUX 3. 

26-27
0

5 Salida configurada como Alarma

6 Salida configurada como Indicador parpadeante

7 Salida configurada como Cerradura de resorte 

8 Salida configurada como Cerradura con imanes  

9 Salida configurada como Mantenimiento.

10 Salida configurada como Parpadeante y Mantenimiento.

COD FISSO Código Fijo 0
0 El receptor es configurado para el funcionamiento en modo rolling-code. 

No se aceptan los Clones con Código Fijo.

1 El receptor es configurado para el funcionamiento en modo código fijo. 
Se aceptan los Clones con Código Fijo.
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MANUAL DE INSTALACIÓN

Lógica Definición Default

Marcar la 
configu-

ración 
realizada

Opciones

Nivel 

protección 

Configuración 
del nivel de pro-

tección 
0

0

A – No se solicita la contraseña para acceder a los menús de programación 
B - Habilita la memorización vía radio de los radiomandos. 
Este modo es realizado cerca del tablero de mando y no requiere el acceso:
- Pulsar en secuencia la tecla oculta y la tecla normal (T1-T2-T3-T4) de un radiomando ya memorizado en 
modo estándar a través del menú radio.
- Dentro de los 10 seg. pulsar la tecla oculta y la tecla normal (T1-T2-T3-T4) de un radiomando por memorizar.
Al cabo de 10 seg., el receptor sale del modo de programación, dentro de este tiempo se pueden incorporar 
nuevos radiomandos repitiendo el punto anterior. 
C – Habilita la activación automática vía radio de los clones.
Permite agregar los clones generados con programador universal y los Replay programados a la memoria del 
receptor.
D – Habilita la activación automática vía radio de los replay.
Permite que los Replay programados se agreguen a la memoria del receptor. 
E – Se pueden modificar los parámetros de la tarjeta vía red U-link

1
A – Se solicita la contraseña para acceder a los menús de programación. 
La contraseña predeterminada es 1234. 
Las funciones B - C - D – E permanecen invariadas con respecto al funcionamiento 0.

2

A – Se solicita la contraseña para acceder a los menús de programación. 
La contraseña predeterminada es 1234. 
B – Se deshabilita la memorización vía radio de los radiomandos.
C – Se deshabilita la activación automática vía radio de los clones. 
Permanece invariado respecto al funcionamiento 0 las funciones D – E

3

A – Se solicita la contraseña para acceder a los menús de programación. 
 La contraseña predeterminada es 1234. 
B – Se deshabilita la memorización vía radio de los radiomandos.
D – Se deshabilita la activación automática vía radio de los replay. 
 Permanece invariado respecto al funcionamiento 0 las funciones C - E

4

A – Se solicita la contraseña para acceder a los menús de programación. 
 La contraseña predeterminada es 1234. 
B – Se deshabilita la memorización vía radio de los radiomandos.
C – Se deshabilita la activación automática vía radio de los clones. 
D – Se deshabilita la activación automática vía radio de los replay. 
E – Se deshabilita la posibilidad de modificar los parámetros de la tarjeta vía red U-link
Los radiomandos se memorizan utilizando sólo el menú Radio específico.
IMPORTANTE: Dicho nivel de seguridad elevado impide el acceso a los clones indeseados y a las interferencias 
eventualmente presentes.

ODO SERIALE

Modo serial 
 

(Identifica como se 
configura la tarjeta 

en una conexión 
de red BFT.)

0

0 SLAVE estándar: la tarjeta recibe y comunica mandos/diagnóstico/etc. 

1 MASTER estándar: la tarjeta envía mandos de activación (START, OPEN, CLOSE, PED, STOP) a otras tarjetas.

2 SLAVE hojas contrapuestas en red local:  la tarjeta es el slave en una red de hojas contrapuestas sin módulo 
inteligente. (fig.F) 

3 MASTER hojas contrapuestas en red local:  la tarjeta es el master en una red de hojas contrapuestas sin módu-
lo inteligente. (fig.F) 

INDIRIZZO Dirección 0 [ ___ ] Identifica la dirección de 0 a 119 de la tarjeta en una conexión de red BFT local. 
(véase apartado MÓDULOS OPCIONALES U-LINK)

EXPI1

Configuración 
de la entrada 

EXPI1 en la tarjeta 
de expansión 

entradas/salidas  
1-2

1

0 Entrada configurada como mando Start E.

1 Entrada configurada como mando Start I.

2 Entrada configurada como mando Open.

3 Entrada configurada como mando Close.

4 Entrada configurada como mando Ped.

5 Entrada configurada como mando Timer.

6 Entrada configurada como mando Timer Peatonal.

7 Entrada configurada como seguridad Phot, fotocélula. 

8 Entrada configurada como seguridad Phot op, fotocélula activa sólo en fase de apertura. 

9 Entrada configurada como seguridad Phot cl, fotocélula activa sólo en fase de cierre. 

10 Entrada configurada como seguridad Bar, canto sensible. 

11* Entrada configurada como seguridad Bar OP, canto sensible con inversión activa solo en fase de apertura, en 
fase de cierre se produce la parada del movimiento.

12* Entrada configurada como seguridad Bar CL, canto sensible con inversión activa solo en fase de cierre, en fase 
de apertura se produce la parada parada del movimiento.

13*  Entrada configurada como seguridad Phot test, fotocélula comprobada. La entrada 3 (EXPI2) de la tarjeta de 
expansión entradas/salidas se conmuta automáticamente en entrada control dispositivos de seguridad, EXPFAULT1.

14*
Entrada configurada como seguridad Phot op test, fotocélula comprobada activa solo en fase de apertura. La 
entrada 3 (EXPI2) de la tarjeta de expansión entradas/salidas se conmuta automáticamente en entrada control 
dispositivos de seguridad, EXPFAULT1.

15*
Entrada configurada como seguridad Phot cl test, fotocélula comprobada activa solo en fase de cierre. La 
entrada 3 (EXPI2) de la tarjeta de expansión entradas/salidas se conmuta automáticamente en entrada control 
dispositivos de seguridad, EXPFAULT1.

16* Entrada configurada como seguridad Bar, canto sensible comprobado. La entrada 3 (EXPI2) de la tarjeta de expansión entradas/
salidas se conmuta automáticamente en entrada control dispositivos de seguridad, EXPFAULT1.

17*
Entrada configurada como seguridad Bar OP test, canto sensible comprobado con inversión activa solo en fase de apertura, 
en fase de cierre se produce la parada del movimiento. La entrada 3 (EXPI2) de la tarjeta de expansión entradas/salidas se 
conmuta automáticamente en entrada control dispositivos de seguridad, EXPFAULT1.

18*
Entrada configurada como seguridad Bar CL test, canto sensible comprobado con inversión activa solo en fase 
de cierre, en fase de apertura se produce la parada parada del movimiento. La entrada 3 (EXPI2) de la tarjeta de 
expansión entradas/salidas se conmuta automáticamente en entrada control dispositivos de seguridad, EXPFAULT1.
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MANUAL DE INSTALACIÓN

Lógica Definición Default

Marcar la 
configu-

ración 
realizada

Opciones

EXPI2

Configuración de 
la entrada EXPI2 
en la tarjeta de 

expansión
entradas/salidas  

1-3

0

0 Entrada configurada como mando Start E.

1 Entrada configurada como mando Start I.

2 Entrada configurada como mando Open.

3 Entrada configurada como mando Close.

4 Entrada configurada como mando Ped.

5 Entrada configurada como mando Timer.

6 Entrada configurada como mando Timer Peatonal.

7 Entrada configurada como seguridad Phot, fotocélula. 

8 Entrada configurada como seguridad Phot op, fotocélula activa sólo en fase de apertura. 

9 Entrada configurada como seguridad Phot cl, fotocélula activa sólo en fase de cierre. 

10 Entrada configurada como seguridad Bar, canto sensible. 

11* Entrada configurada como seguridad Bar OP, canto sensible con inversión activa solo en fase de apertura, en 
fase de cierre se produce la parada del movimiento. 

12* Entrada configurada como seguridad Bar CL, canto sensible con inversión activa solo en fase de cierre, en fase 
de apertura se produce la parada parada del movimiento. 

EXPO1

Configuración de 
la entrada EXPO2 

en la tarjeta de 
expansión

entradas/salidas  
4-5

9

0 Salida configurada como 2º Canal Radio. 

1 Salida configurada como SCA, Indicador Cancela Abierta. 

2 Salida configurada como mando Luz de Cortesía. 

3 Salida configurada como mando Luz Zona. 

4 Salida configurada como Luz escaleras. 

EXPO2

Configuración de 
la entrada EXPO2 

en la tarjeta de 
expansión

entradas/salidas  
6-7

9

5 Salida configurada como Alarma.

6 Salida configurada como Indicador parpadeante.

7 Salida configurada como Cerradura de resorte.

8 Salida configurada como Cerradura con imanes.

9 Salida configurada como Mantenimiento.

10 Salida configurada como Parpadeante y Mantenimiento.

11 Salida configurada como Gestión semáforo con tarjeta TLB.

SE AFORO PRE-

RELA PEGUEO

Preparpadeo 
semáforo 0

0 Preparpadeo excluido. 

1 Luces rojas parpadeantes, durante 3 segundos, al comienzo de la maniobra. 

SE AFORO ROJO 

FIJO
Semáforo rojo fijo 0

0 Luces rojas apagadas con cancela cerrada. 

1 Luces rojas encendidas con cancela cerrada. 

* Activo sólo en FW ≥ 2.10

TABLA “C” – MENU RADIO (RADIO)

Lógica Descripción

anad start
Añadir Tecla start 
asocia la tecla deseada al mando Start

anad 2ch

Añadir Tecla 2ch
Asocia la tecla deseada al mando 2º canal radio. Si no hay ninguna salida configurada como Salida 2º canal radio, el 2º canal radio acciona la 
apertura peatonal. 

canc. 64

Eliminar Lista
¡ATENCIÓN! Elimina completamente de la memoria del receptor todos los radiomandos memorizados.

cod RX
Lectura código receptor
Visualiza el código receptor necesario para clonar los radiomandos.

v  

ON =  Habilita la programación a distancia de las entradas mediante un transmisor W LINK anteriormente memorizado. Esta habilitación 
permanece activa 3 minutos desde la última pulsación del radiomando W LINK.

OFF= Programación W LINK deshabilitada.
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INSTALLATIEHANDLEIDING

stat

- +

- +

OKvers bft  . . .

 +/-

OK 0000

 +/-

 +/-

n.  an

OK

OK

password 0--- 10-- 150- 1520 prg

00n. teleco

- +

err

TOEGANG NAAR DE MENU’S Fig. 2

LEGENDE

autoset

02.01

........

30.15

Lijst laatste 30 fouten

 +/-

Terugkeer naar
het hoofdmenu

Doorloop neer
Doorloop op

Zie MENU PARAMETERS

Zie MENU LOGICA’S

Zie MENU RADIO

add start hidden button

hidden button

release

release

desired button

desired button

erase 64

Bevestig /
Aanschakeling display

Versie software centrale

N° Gememoriseerde
afstandsbedieningen

LANG

add 2ch

N° totale manuele 
manoeuvres (x100)

ALT follow the user guide

x2     

0--- 10-- 150- 1520 ok

01.33

***
*** Password invoeren.

Aanvraag met logica Besch
ermingsniveau ingesteld op 1, 2, 3, 4

Code 
diagnose BESCHRIJVING OPMERKINGEN

STRE Activering ingang start extern START E  
STRI Activering ingang start intern START I  
OPEN Activering ingang OPEN  
CLS Activering ingang CLOSE  
PED Activering ingang voetgangers PED  
TIME Activering ingang TIMER  
STOP Activering ingang STOP  
PHOT Activering ingang fotocel PHOT  
PHOP Activering ingang fotocel bij opening PHOT OP  
PHCL Activering ingang fotocel bij sluiting PHOT CL  
BAR Activering ingang rand BAR  

BAR 2
Activering ingang BAR rand op slave-motor (verbinding 
tegenovergestelde vleugels)

baro

Activering ingang BAR-rand met omkering GEACTIVEERD 
UITSLUITEND TIJDENS OPENEN of geactiveerd uitsluitend 
tijdens openen als deze als geverifieerde gevoelige rand 
is geconfigureerd, Activering geassocieerde FAULT-ingang

barc

Activering ingang BAR-rand met omkering GEACTIVEERD 
UITSLUITEND TIJDENS SLUITEN of geactiveerd uitsluitend 
tijdens sluiten als deze als geverifieerde gevoelige rand is 
geconfigureerd, Activering geassocieerde FAULT-ingang

SWC Activering ingang sluitingsaanslag van motor SWC  
SWO Activering ingang openingsaanslag van motor SWO  

SET

De kaart wacht op het uitvoeren van een com-
plete manoeuvre opening-sluiting, niet onder-
broken door tussenstoppen om het voor de be-
weging noodzakeli jke koppel te verkr i jgen. 
LET OP! De obstakelwaarneming is niet actief

 

ER01 Test fotocellen mislukt Aansluiting fotocellen en/of instelling logica's controleren
ER02 Test rand mislukt Aansluiting randen en/of instelling logica's controleren
ER03 Test fotocellen opening mislukt Aansluiting fotocellen en/of instelling parameters/logica's controleren
ER04 Test fotocellen sluiting mislukt Aansluiting fotocellen en/of instelling parameters/logica's controleren

ER05
Test rand op slave-motor mislukt (verbinding tegenover-
gestelde vleugels) Aansluiting randen en/of instellingen parameters/logica’s controleren

er06 Test rand 8k2 mislukt Aansluiting randen en/of instellingen parameters/logica’s controleren
ER07 Test rand openen mislukt Aansluiting randen en/of instellingen parameters/logica’s controleren
ER08 Test rand sluiten mislukt Aansluiting randen en/of instellingen parameters/logica’s controleren

ER1x* Fout test hardware kaart - Aansluitingen op de motor controleren - Hardware-problemen aan 
de kaart (contact opnemen met technisch personeel)

ER3x* Omkering voor obstakel - amperostop Eventuele obstakels langs het traject controleren
ER4x* Thermiek Wachten tot het automatiseringssysteem is afgekoeld

ER5x* Communicatiefout met inrichtingen op afstand De aansluiting met de bijbehorende inrichtingen en/of serieel 
aangesloten uitbreidingskaarten controleren.

ER70, ER71
ER74, ER75

Interne fout van controle toezicht systeem. Proberen de kaart uit en weer aan te zetten. Indien het probleem 
aanhoudt contact opnemen met de technische service.

ER72
Fout van consistentie centraleparameters (Logica’ en Pa-
rameters)

Door op Ok te drukken worden de gevonden instellingen bevestigd. De kaart 
zal blijven werken met de gevonden instellingen. 
  De instellingen van de kaart moeten nagegaan worden (Parameters 
en Logica’s). 

ER73 Fout in de parameters van D-spoot Door op Ok te drukken zal de kaart weer gaan werken met standaard D-spoor.
  Er moet een autoset uitgevoerd worden

ERf0 Fout eindaanslag Aansluitingen eindaanslagen controleren

erf1
Fout eindaanslag altijd geactiveerd na het begin van 
de manoeuvre Aansluitingen eindaanslagen, aansluitingen motor controleren

ERf3 fout in instelling SAFE-ingangen De correcte instelling van de SAFE-ingangen controleren
* X = 0,1,…,9,A,B,C,D,E,F
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INSTALLATIEHANDLEIDING
TABEL “C” - MENU RADIO (RADIO)

Logica Descrizione

Add start
Toets start toevoegen 
associeert de gewenste toets met het commando Start

add 2ch

Toets 2ch toevoegen
Associeert de gewenste toets met het commando 2de radiokanaal. Als geen enkele uitgang geconfigureerd is als Uitgang 2de radiokanaal, dan 
bestuurt het 2de radiokanaal de voetgangersopening. 

erase 64

Verwijder Lijst 
OPGELET! Verwijdert alle in het geheugen van de ontvanger opgeslagen afstandsbedieningen volledig.

cod RX
Aflezen code ontvanger
Geeft de ontvangercode weer, noodzakelijk voor het klonen van de afstandsbedieningen.

v  

ON =  Activeert de programmering op afstand van de kaarten door middel van een eerder in het geheugen opgeslagen W LINK-zender.
            Deze activering blijft 3 minuten actief na op de afstandsbediening W LINK gedrukt te hebben.
OFF= Programmering W LINK gedeactiveerd.
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